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Amtlicher Teil.
R ü d e 8 h e i m, den 6. Mai 1914.

, ™, » n ^ ie  Herren Bürgermeister!
W?}1*- ineL -f er^ Minister des Innern hat mit Erlaß vom

iiSi e'fK Abänderung seines Erlasses vom 27.
■ ijit tt ? ette ber ê ‘ ®toM Seite 34/36) bestimmt:

?^ ^ r gebräuchlichen Jnterimslegitimations.
/ bieiev schärferer Hervorkehrung des Interimistischen
' ÄiH »5 ? “ tom  l . Juli ds . Js . ab, „Vorläufige

V , 11 Auŝ solgendem Muster.
^i t stt an das Grenzamt die Grundgebühr von

endgültigen Legitimationskarte erfolgt nach
r \flv  Bork̂ oEltsverhältnisses bei fristgerechter (innerhalb

k .?>- n8e des Ausweises bei der Ortspolizeibehörde

:ier ber läumt, so erfolgt die Legitimierung nach den
hJirhS- 011 ^ er  Arbeitsstelle allgemein geltenden Vvr-
. oie Gebühr für den vorläufigen Ausweis auf
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!.^ cĥ oln̂ ^ t8>timationskarte in Anrechnung gebracht.
"̂Hörden verfahren wie bisher nach Maßgabe

Absätzen3 und 4 (Stllsch S . 34/36) des
vom 27.  November 1909.

''' Nt® ^er vorläufige Ausweis von dem Inhaber
nich.^ vndc zum Unitausch in eine Arbeiter-Legiti-

Ö 1|X(i "b" utzt wird, erfolgt die Erstattung der dafür
^ Ao»"" ken  im Ausweis benannten Inhaber bei

' !oW tQ,e p,er§  in einem der Grenzämter der deutschen
IÜ.!lii(Jein h;e

Vorlage innerhalb der lOtägigen Frist erfolgtsxsts, " "ge innerhalb der lOtägigen Frist erfolgt
^ ^8enR kfl' .chhst der betreffende Arbeiter in einer legiti-

"kn cvlUUIlo ytjiunueii ljul y
nntfiwfj der lOtägigen Frist , wenn der Vorzeiger

"chtdaß  er sich während seines Aufenthaltes
Hjlcit e,nem  lcgitimationspflichtigen Dienstverhält-

Der Kvnigl. Landrat,
I . B. :

Dr . Richter,  Regierungs -Assessor.

Nr.
. - -- - - -- - -

^̂ r̂zentrale zu Berlin . Gebühr 2 Mark.
äumv̂vläuftger Ausweis. 1915

.
»onsUartr sofort bei Eintritt in

«er Vrtspolikeibrhörde der Arve

^ge dieser Karte innerhalb der vorstehend
r,̂ aieH °vauer, so ist die Vrt «poli ;rib «hörde nach

m 27 . November 1909- 11. f. 1853 - ner-
umgeh «,,- dem oben benannten Gren ?»

£jC >ie eigentliche Legitimationskarte
? °>>s >8unl, ? l>e den entsprechenden Vordruck ausgefüllt

^ft Heimatspapiere des Arbeiters
■

11»

:et 'l4 Heimatspapiere des Arbeiters oder eines
der erforderlich. Erfolgt die Vorlage

V Nj» lstiq,. :. A^polizeibehürde nicht innerhalb der ' oben
" tz-.,die 9„. .dauer, so hat die Legitiniierung des Arbeiters

w\ (, ^chrju. 8>tiinierung an der Arbeitsstelle allgemein
V . unter Beifügung dieser Karte zu geschehen.
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Personalbeschreibung.

^ " Ureivrrwaltnng anorufnUrn.

' " schaft Industrie

Dienstag , den J9- Mai I9H 65. Jahrgang

Bilder vom  Bau des deutschen Mittelland-Kanals.
Xinmünciung ites nouon Kanals
in den Dorfmund-Ems-Kanal,
bei Bevergern

'Der fertige Kanal bei Essen an der Ruhr
»ist den beiden neuen Brücken.

Bilder vom Sau des deutechen Mittellandkanals.
Der erste Teil des deutschen Mittestgnh.Kanals , des

größten deutschen Kanals , ist bereits fertig gestellt und soll
deninächst im Beisein Kaiser Wilhelms feierlich eingeweiht
werden. Der Mittelland -Kanal verbindet bekanntlich Rhein,
Ems , Weser und Leine und soll später bis zur Elbe fort¬
geführt werden.

Unser heutige Tableau zeigt interessante Bilder vom
Bau des Kanals . Während das erste Bild die Einmündung
des neuen Kanals in den Dortmund -Ems-Kanal bei Be¬

vergern zeigt, gibt das zweite Bild die interessanteste Stelle
des ganzen Kanals wieder ; die Führung desselben mittels
einer großen Brücke über die Weser hinweg. Man wird hier
nach Fertigstellung das seltene Schauspiel zweier überein¬
ander fahrender Schiffe genießen können. Das dritte Bild
zeigt den fertigen Kanal bei Essen an der Ruhr mit den
beiden neuen Brücken, während das vierte die Arbeiten an
der Kanalbrücke bei Hörstel erkennen läßt.

Kreis, Provinz
Bundesstaat —

(Stempel der
Polizeiverwaltung .)

den . . 1915.
Die Polizeiverwaltung:

Nachdem in den Gemeinden Uiedcr -Ingrlhrim « nd (Obrr-
Iugelheim der Ausbruch(der Ulaut- und Klanensrnche amtlich
festgestellt worden ist, haben wir auf Grund des Reichsviehseuchcngesetzes
und der Ausführungsvorschriftendes Bundesrais hierzu, sowie gemäß
Amtsblatt Gr . Ministeriums der Innern vom 30. Dezember 1911 zu
tltr. M . d. I . II . 6507 folgende Anordnungen getroffen.

I.  Gemeinde nnd Gemarkung Uiedrr -Ingelheim mit Aus¬
nahme des GemarkungStcilcS Sporkcnheimer Hof , sowie Gemeinde
und Gemarknng Bker-Ingelheim mit Ausnahme des Hofguts
Westerhaus und der Eulenmüylc w. rden als gemeinsamer Sperrbezirk
erklärt.

II. Di» Gemeinden und Gemarkungen Frei -Meinhrim,
Ga«-Alge«hrim,Grotz-Winternh»im, Heidrsheim, Wackern¬
heim, der Gemarkurgsteil Sporkrnheimer Hof, das Hof,
gnt Wrstrrhan» und dir Gulenmiihle bilden rin Keobach-
lungsgrbiet.

III.  Das Abhallen der Rindvirhmiirktr zn Kingrn , sowie
der KchweinrmSrkte zu Gau -AIgesheim « nd (Obrr -Zngel-
heim wird bis auf weiteres verboten.

Nur die KSlbrrmärkt « in den städtischen Stallungen zu Bingen
können vorerst abgehalten werden, sofern cs sich lediglich um den Ver¬
kauf von Schlachtkälbern handelt, und diese alsdann im Schlachtoich-
verkehr bleiben. Hierzu wi d ausdrücklich bemerkt, daß der Abtrieb
von vcm Binger Kälbermarkt sofort gesperrt wird, falls sich dasckbst
oie Seuche oder der Seuchenvcrdacht ergeben sollte.

Bingen,  den 15. Mai 1914.
Großhl. Hessisches Kreisamt Bingen

I . V. Bahn.

Bekanntmachung.
Schreiben dienstlicher Art bitte ich nicht mit meinem Namen

zu versehen, sondern nur zu adressieren „An den Herrn Bürger¬
meister". Im anderen Falle werden die Schreiben, wenn ich von
hier abwesend bin, mir nachgesandt und erleidet die Erledigung
eine unliebsame Verzögerung.

Eltville,  den 15. Mai 1914.
Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Entwurf des Nachtrages zum § 2 des Preistarifs zur

Begräbnisordnung für die Stadt Eltville liegt gemäß § 13 der
Städteordnung von heute ab auf die Dauer von 2 Wochen auf
dem Rathaus , Zimmer Nr . 1, zur Einsicht offen.

Der Heeresvermehrung entsprechend muß auch das Rote Kreuz
seine Rüstungen erweitern . In Anbetracht der hohen vaterländischen
Bedeutung des Vereins empfehle ich die Sammlung der Bürger¬
schaft aufs wärmste. Auch der kleinste Beitrag wird dankbar ent¬
gegengenommen und dazu beitragen, in Zeiten schwerer Prüfung
die Leiden unserer Männer , die Leib und Leben dem Vaterlands
freudig opfern, zu lindern und zu heilen.

Johannisberg,  den 15. Mai 1914.
Der Bürgermeister: a g n e r.

Eltville,  den 16. Mai 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In Ausführung des Aufrufes der deutschen Vereinigungen vom

„Roten Kreuz" für eine Rote Kreuz-Sannnlung 1914 zu Gunsten
der freiwilligen Krankenpflege im Kriege, wird in den nächsten
Tagen auch in hiesiger Gemeinde eine Sammlung von Haus zu
Haus stattfinden. Mit der Einsammlung der Beiträge ist der
Polizeibeamte Kl unk beauftragt.

Politische Rundschau.
Berlin,  18 . Mai.

— Der Kaiser nahm am Sonntag vormittag an dem
Gottesdienst in der Marktkirche in Wiesbaden teil. Später
besichtigte der Kaiser das Kaiser-Friedrichsbad und empfing
dann im Schlosse den Generalstabsarzt der Armee Professor
Dr . v. Schjerning, der auch zur Frühstückstafel geladen war.
Am Nachmittag unternahm der Kaiser eine längere Automo¬
bilfahrt durch das Wispertal und den Rheingau . Am
5. Abend der Festvorstellungen wurde die Gesangsposse
„Robert und Bertram " gegeben. Den Kaiser und die Her¬
ren seines Gefolges sah man oft herzlich lachen.

: : Eine deutsche Strafe 'xpcdition . Durch eine grE-
tzere militärische Unternehmung im nordöstlichen Kame¬
runer Bezirk L o g o n e an der Grenze von Französisch-
Kongo ist es jetzt gelungen , zwei große Landes¬
stämme,  die der deutschen Regierung durch ihr auf¬
lehnendes Verhalten und ihre Ueberfälle schweren Scha¬
den gebracht hatten , niederzuwerfen  und die dro¬
hende Gefahr eines kommenden Aufstandes abzuwenden.
Zwei Häuptlinge wurden festgenommen, von denen be¬
sonders der Häuptling N s o n d o , die treibende Seele,
das mächtigste Element war . Kulong,  der einfluß¬
reichste Häuptling des ganzen Gebietes , mit einer
waffenfähigen Mannschaft von 3000 Mann hat sich aus
Achtung vor der Truppe und ihren Erfolgen volk-
kominen der deutschen Regierung gebeugt . Ter Tod
eines Soldaten , der durch fanatisches Traufgehen der
Bevölkerung gefallen war , wurde gerächt und das An¬
sehen der deutschen Regierung gestärkt.

: : Deutschland und Haiti . Der in Paris erschei¬
nende „Newhork Herald " meldet in einer Depesche aus
Washington , daß man den offiziellen Dementis
der deutschen Regierung in der Haiti -Angelegenheil
im Staatsdepartement großen Wert  beimißt und daß
man der Erklärung Deutschlands , in Haiti keine Kohlen¬
station haben zu wollen , Vertrauen schenkt. Anderer¬
seits sind aber die Vereinigten Staaten der Ansicht,
daß der deutsche Vorschlag einer internationaler
Kontrollkommission  für den Hafen von Haiti
unannehmbar  sei . Deutschland hat vorgeschlagen,
daß die Mehrzahl der Mitglieder einer solchen Kom¬
mission aus Europäern bestehen soll , während die Ver¬
einigten Staaten gar nicht oder nur mit einer Minoritäl
vertreten sein sollen . Amerika kann sich auf derartige
Vorschläge nicht einlassen . Die Vereinigten Staaten
werden vorerst eine Klärung der m e x i ka ii i s che n An-



geiegenyeit abwarten , um ' dann Ordnung in die Fi¬
nanzen Haitis ohne europäische Unterstützung zu brin¬
gen . Auch der Geschäftsträger von Haiti in Washington
dementiert auf das entschiedenste alle Gerüchte über
irgendwelche deutsche Machenschaften.
™ V Die ctsatz-lothrii,gischen Gemcindewahlei », die sich

alle sechs Jahre wiederholen , fanden am Sonntag statt.
Daran nahmen etwa 75 Prozent der eingeschriebenen
Wähler teil . In Straßburg  sind , soweit bisher
bekannt , 9 Sozialdemokraten gewählt worden , während
für die übrigen Kandidaten Nachwahlen notwendig
fern werden . Dieses Resultat ist um so bemerkenswerter,

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
** -t-

oI§ die Genossen im bisherigen Gemeinderat keinen
einzigen  Sitz innehatten . In Z a b e r n Id:„ » ^ . . wurden 15
Kandidaten der unabhängigen bzw. der vereinigten
bürgerlichen Parteien gewählt . Neun Nachwahlen sind
erforderlich . In Mülhausen  wurden 18 Sozialdemo-
ttaten (bisher 8) gewählt , darunter der Abgeordnete
Emmel . Neun Nachwahlen sind noch erforderlich . In
dem industriereichen Thann (Oberelsaß ) ist ein be¬
trächtlicher Rückgang  der sozialdemokratischen Stim¬
men festgestellt worden . Bei der Wahl in Colmar,
die mit besonderer Spannung erwartet wurde , siegte
die fortschrittliche Koalition über Blumenthal , der 2521
Stimmen erhielt , während die absolute Mehrheit 2966
Stimmen beträgt . Es wurden im ersten Wahlgange
11 Kandidaten des Linksblocks und 1 Centrumskandidat
gewählt.

: : Das Gesamtergebnis des Wchrbeitrages im Kö-
mgreich Sachsen beziffert sich nach einer Angabe des
sächsischen Finanzministers auf rund 79 Millionen M,
wovon die höchste Summe mit 22,3 Millionen auf den
Bezirk Dresden  entfällt.

. i : Eine deutsche Ballonlandung in Frankreich fand
bei Aillevillers  im Pogesen -Departement statt . In
r-̂ Luftschiff befanden sich zwei deutsche Herren , die
sich als der Industrielle Willi Joudens und der Student
Friedrich Grünzweig , beide aus München , auswiesen.
Beide waren mit ordnungsmäßigen Papieren versehen.
Sie wurden von der Bevölkerung freundlich aufgenom¬
men . Da sie die Zollvorschriften noch nicht erfüllen
konnten , wurden sie gebeten , sich zur Verfügung der
lokalen Behörden zu halten . '

: : Gegen den verstorbenen Generalleutnant v. Lin-
?5* tfln  ^ c^en  von dem Sozialdemokraten Liebknecht
schwere Anklagen erhoben . Der verstorbene General , der
aus seinem Krankenlager kurz vor seinein Tode noch
zum Gouverneur von Metz ernannt worden war , soll
infolge seiner mißlichen Bermögensverhältnisse Titel¬
schacher betrieben haben , indem er einem Arzt gegen
eine Zahlung von mehreren Tausend Mark die Er-
nennung zum preußischen Medizinalprofessor versprach,
lieber das Vermögen des Generals ist Konkurs er-
offnet , zu dem 101 Gläubiger Forderungen ange¬
meldet haben , denen fast gar keine Werte gegenüber¬
stehen. - Bisher haben sich selbst Liebknechtsche An¬
klagen immer als sehr aufgebauscht herausgestellt.

: : Verhaftung des Dualanegers Tin . Am Frei¬
tag wurde in Berlin der Dualaneger Ngose Din
verhaftet . Din befand sich, in Begleitung ernes Predi¬
gers auf der Straße , als er von Kriminalbeamten an¬
gesprochen und nach dem Polizeipräsidium gebracht
wuroe . Bon da aus wurde er nach dem Untersuchungs¬
gefängnis übergeführt . >Er ist der frühere Sekretär
des Tualaoberhauptes Manga , gegen den in Kamerun
ein Verfahren wegen Hochverrats schwebt. Tie Verhaf¬
tung erfolgte auf telegraphische Anweisung aus Ka¬
merun , da Tin in dem Verdacht steht, Beihilfe zum
Hochverrat geleistet zu haben . Seine Sachen wurden
beschlagnahmt , er wird mit der nächsten Gelegenheit
nach Kamerun befördert werden.

: : Für 59 Millionen Mark Lokomotiven . Das
Eisenbahn -Zentralamt ist beauftragt worden , wegen
Vergebung des Baues von 600 Lokomotiven mit den
deutschen Maschinenfabriken in Verhandlungen zu tre¬
ten . Tie Lieferung dieser Lokomotiven , die zusammen
ungefähr 50 Millionen Mark kosten, hat in der Zeit
vom 1. Oktober dieses Jahres bis zum 31. März 1915
zu erfolgen.

: : Tcr Stichivahltcrmi » für die Reichstagscrsak-
wahl in Stcndal -Ostcrburg ist auf Montag , den 25. Mai,anberaumt worden.

Europäisches Ausland.
Italien.

* Mit einer au siehe»errege,tden militärischen Erfindung
sind in Florenz  in Italien Versuche angestellt worden.
Es handelt sich uni eine Erfindung des italienischen Inge¬
nieurs Ulibi,  Geschütze auf einige Kilometer Entfernung
durch sogenannte infrarote Strahlen zur Explosion  zu
bringen . Die Versuche sind gut gelungen, und man glaubt,
daß, die Erfindung von großem praktischem Wert sein wird.
Vom Marineministerium wohnte Admiral Formari den Ver¬
suchen bei. Wahrscheinlich wird die Erfindung Mibis von
der Regierung angekauft werden.

Frankreich.
* Ein Teil der französische,t Flotte wird Mitte Juni

der englischen Flotte einen Besuch in Portland  ab¬
statten?

lk Tie französische Staat -pleite stellt der Generalbericht-
erstatter des französischen Budgets , Senator Aimond, in
Aussicht. Aimond erklärt , daß unbedingt innerhalb der
nächsten zwei Monate 5—600 Millionen aufgetrieben werden
müssen, da sonst tatsächlich der Staatsfinanzbanke¬
rott  droht . Aimond fordert zunächst eine sofortige innere
Anleihe, um die notwendigen laufenden Verpflichtungen in
barem Gelds decken zu können, zweitens eine allgemeine
Einkommensteuer.

Albanien.
* Tie Verhandlungen in Korfu zwischen der provisori¬

schen Regierung von Epirus und der albanischen Kontroll¬
kommission werden wahrscheinlich auf folgender Grund¬
lage zur Verständigung führen : Nordepirus  wird in
zwei, vielleicht drei Regierungsbezirke geteilt, Arghrocastro,
Koritza und möglicherweise Leskowiki. Jeder Bezirk wird
von einem von der Bevölkerung gewählten Rat und einem
vom Fürsten von Awanten aus der Bürgerschaft der Gegend
ernannten Gouverneur regiert werden. Die Epiroten sollen
bereits diese Abmachungen unterschrieben haben, nachdem
Zographos für einen Tag nach Santi Quaranta gereist war,
um mit seinen Landsleuten zu beraten.

* Aus Albaniens Haupt - und Residenzstadt D u r a z z o
verlautet , diese Stadt werde schon in nächster Zeit von einer
internationalen Truppendivision  besetztwerden.

Amerika.
Peru.

* Tt« Hinrichtung von 45 meuternden So,vale » fand
Anfang vorigen Monats , wie jetzt bekannt wird , in der süd¬
amerikanischen Republik .Peru statt. ES war entdeckt wor¬
den, daß diese Soldaten sich verschworen hatten , ihre Offi¬
ziere zu ermorden. Sie wurden infolgedessen nach Aburtei¬
lung durch ein Kriesggericht auf einem Regierungsdampfer
den Fluß, Napo, einem Nebenfluß des Amazonenstromes,
hinausgefahren. Dann wurden sie auf ein Floß  gestellt,
das in dem Fluß verankert war , und hierauf ein Ma¬
schinengewehr  auf sie gerichtet. Mit diesem wurden
sie erschossen.  Nachdem zehn Schüsse abgefeuert wor¬
den waren , begaben sich Truppen auf das Floß und er¬
stachen mit dem Bajonett diejenigen Meuterer , die noch
nicht tot waren.

Oestrich, 17. Mai. Auf einer Rundfahrt Wies¬
baden- Lg.-Schwalbach, das Wispertal entlang über Lorch
und den Rheingau aufwärts passierte Se . Majestät der
Kaiser  heute nachmittag Vs6 Uhr unfern Ort . Im ersten
Auto befand sich Se . Majestät, während in den folgenden
4 Autos das kaiserliche Gefolge Platz genommen hatte . Die
Durchfahrt haben nur Wenige, da dieselbe nicht gemeldet
war , beobachtet.

*** Oestrich, 19. Mai. Im Zeichen  der Lu fl
s ch iss  a h rt  standen die letzten 2 Tage. Durch den Prinz
Heinrichflug 1914, welcher am Sonntag in Darmstadt be
gann, kamen auf dem zweiten Etappenflug Frankfurt -Köln
Frankfurt mehrere Flieger hier vorüber , der erste am Sonn-
tag morgen Uhr auf Rumplertaube , während welcher
Zeit jenseits des Rheines in majestätischem Fluge ein Frei-
ballon diese Fahrt kreuzte. Im Laufe des vorgestrigen und
gestrigen Tages passierten noch weitere Flieger sowohl rheinab
wie aufwärts unfern Gau.

5 Oestrich, 18. Mai. Wie bereits bekannt, unter
nimmt der „Kaufmännische Verein Mittel -Rheingau" am
Himmelfahrtstag einen Herren-Ausflug nach Braubach—
Marksburg —Bad-Ems . Abfahrt 8«5 ab Oestrich per Nieder¬
länder Boot . Um ermäßigte Fahrpreise zu erlangen, werden
die Teilnehmer dringend gebeten, ihre Beteiligung vorher
dem VereinsvorsitzLnden per Karte mitzuteilen.

— Oestrich, 19. Mai . Der Gesamt-Auflage dieser
Nummer liegt der Fahrplan der Köln-Düsseldorfer Rhein
dampfschiffahrt für 1914 bei.

*** Oestrich, 19. Mai. Heute Dienstagabend gegen
6 Uhr kommt der neue Salondampfer „Bismarck" der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt-Gesellschaft auf seiner ersten
Fahrt hier vorüber . Derselbe fährt morgen gegen 9 Uhr
wieder zu Tal . Das Boot ist bestimnit, an Stelle der
„Elsa", die jetzt als Personendampfer fährt , zusammen mit
dem „Barbarossa ", die tägliche Schnellfahrt um 9.30 Uhr
morgens ab Mainz auszuführen und wird außerdem öfters
in der Abendfahrt um 6 Uhr von Mainz nach Bingen und
zurück Verwendung finden. Das Boot hat eine Länge von
76 Meter und eine Breite von 8,25 Meter . Es ist als
Doppeldeckschiff ausgebildet. Das Boot faßt 2000 Personen.
Die Ausstattung, Ausrüstung und Leistungen entsprechen in
allen Teilen den Anforderungen der Neuzeit.

L Oestrich, 18. Mai. Der Ausflug des kath. Jüng
lingsvereins am vergangenen Sonntag verlief in herrlichster
Weise. Auf der Hallgartener Zange trafen sich der Erbacher,
Geisenheimer und der hiesige Jünglingsverein . Nach kurzer
Rast marschierten die Vereine unter klingendem Spiel eines
Trommlerkorps in das bekannte Restaurant Korn  in
Hallgarten . Dort feierte der Männergesangverein ein
Jubiläum seines Mitglieds Martin  S e m m l e r , derselbe
ist 25 Jahre treues Mitglied des Vereins ? Der Verein
brachte einige seiner schönsten Chöre zum Bortrag . Der
Präses des Erbacher Jünglingsvereins dankte im Namen
der Vereine dem Männergesangverein und wünschte dem¬
selben ein weiteres blühen, wachsen und gedeihen. Hierauf
verabschiedeten sich die Jünglingsvereine nach ihrem Heim.

O Erbach , 19. Mai . In einer letzthin st°^ (Jj
Sitzung des „Verschöne rungsverei 8,7
beschlossen, in diesem Jahre zum ersten Male pä  ^
Blumenschmuck an den Fenstern auszusetzen. 1m*  W(
wird hier sehr begrüßt und hoffentlich ^  ii>»
wohnerschaft darin Wetteifern, damit unser Ort ^
ein recht fchmuckes und freundliches Aussehen bew ij(.

-j- Kiedrich, 16. Mai . Die Herren ^. :?»— - c v vf «MHz r h.
Eltville haben heute von einer Firma in' ■' ■ ‘ ' ekaull.
für Förderung des Personen - Ber!

leichteren sehr eleganten Auto-Omnibus ge
dadurch einem seit Jahren laut gewordenen
nehm gefühlten Bedürfnisse „eine vollständig
Fahrgelegenheit zur Bahn zu haben" genüßen» .
tragen sein. Der Vorrat der Personen-Kras ^
nunmehr aus, um Gesellschaften(Vereine) in ®
40 Personen in einer Tour zu fahren. Ein
mäßiger, fahrplanmäßiger Betrieb ist nunweŷ
neuen Erwerb für zukünftig gesichert. Dein
nach soll sich der bisherige Betrieb während ^
April schon rentiert haben und wird Voraussicht^
Passanten und der Gemeinde auch fernerhin „
stützt werden, daß uns die angenehme ”
erhalten bleibt.

© Hattenheim, 18. Mai. Der hiesig
faßte den Beschluß der Lage „Mehrhölzchen" ^ „
„Kiosterberg" beizulegen. Die Bezeichnung,,-T ',^
kommt sowohl in Hattenheim als auch in HE

§ Mittelheim, 19. Mai. Die monatlich^_ -. , - - - -
der Ortsgruppe Mittelheim des deutsche«
eins  findet morgen Mittwoch, den 20. TCThu » iuiucv  mucytu mutrouqj , oen 6" .
Ahr, im Gasthaus Ruthmann statt . Die M g... HL
Gäste sind dazu freundlichst eingeladen. ,

O Geisenheim a. Rh ., 18. Mai . Der K« $ k
Verein^Mittel -Rheingau hält seine dieswöche«^ ^ ^heute Dienstag Abend im „Hotel zur Linde

* Geisenheim, 19. Mai. Die
ö h l e r aus Prath und Anton  V i e y

Limbach wurden von der Kgl. Regierung
versetzt. Herr Möhler wird sein Amt am h
Viehmann am 1. Oktober antreten.

X Aus dem Rheingau, 19. Mai. Z«
war in Johannisberg  die Heimat zme k•vv *v -o V v; u u u l » U C t y Ult «ytljuw * o

der Schule entlassenen Burschen, die aus diese>«X !Xflt
schlossen eine Reise nach Italien zu unterneh»« 7(e ck k,
Reisen jedoch mit Unkosten verknüpft ist ^ {jiii “ft i
Barmittel sehr klein waren, verschaffte sî Mttck^ “ißReiselustigen das Sparkassenbuch seiner

. . In aller

kl.'i

einen ganz ansehnlichen Betrag ab. . rteBra
sich die Burschen auf den Weg und zwar p»0eJ M“ [ ,
auf Schusters Rappen nach Rüdesheim, woĥ• *' ftp %
Zu verwischen. Auf dem Bahnhofe RüdesYb' ^  t ti,
jedoch durch ihr Betragen der Bahnpolizei a»i, ^ i ä
Bürschchen genauer ansah und alsbald de» ' ^
verhalt erfahren hatte . Unter der sichere«
Gendarms kanten sie am gleichen Tage nochb« e\tL
reise in der Heimat an. Zu Hause soll es f_

* Oestrich , 19 . Mai . Schweinezählung . Auf
Beschluß i >e§ Bundesrats findet im Deutschen Reiche amli a.2. Juni ö. I ., wie im vorigen Jahre , wiederum eine all¬
gemeine Zwischenzählungder Schweine  statt . Die durch
die Zählung zu gewinnenden Ergebnisse sind sowohl für die
Staats - und Gemeindeverwaltung, als auch in wirtschaft-
licher und wissenschaftlicher Beziehung von hoher Bedeutung.

$ Eltville, 19. Mai. Laut Borstandsbeschluß der

. . . - Zu Hause soll
„schlagfertige" Unterredung mit den Eltern
so daß den Burschen fürs erste der Spaß «

(Erstes Deutsch
. . . stausschuß

sodaß das schöne Fest immer weitere
rbeitettrachte « fest .) Der Festausschuß arbea- z,

sodaß das schöne Fest immer weitere Kreise ft,
letzter Stunde hat sich noch eine Trachte«^ ^ <? Stti,~ - . „rhPt. die «tt(h

„Ortskrankenkasse für die Gemeinden des ehem. Amts Eltville"
ist für die Behandlung von Zahn-, Mund- und Kieferkrank
heiten nur Herr Zahnarzt Hanßmann  zugelassen.

:ft Eltville, 19. Mai. Ein größeres Schadenfeuer
entstand am Sonntag in der Villa des Herrn Grafen
Bocholtz, dem u. a. ein äußerst seltenes Gemälde im Werte
von Mk. 50 000 zum Opfer fiel. Das Feuer entstand durch
ein elektrisches Bügeleisen, das glühend wurde und den Tisch
in Brand setzte. Die Dienerschaft wurde auf die gefähr-
liche Situation erst durch Fremde, die das Feuer vom Rhein
aus beobachteten, aufmerksam gemacht. Der Schaden ist
durch -Versicherung gedeckt.

* Eltville, 18. Mai. In der am 12. d. Mts. hier
abgehaltenen Stadtverordnetensitzung wurde unter anderem
folgendes beschlossen:

Zu 2. Nach § 156 der R.-V.-O. unterliegen dp
städtischen Beamten und Angestellten der Krankenversicherungs-
Pflicht, soweit ihr Diensteinkommen den Betrag von 2500Mk
jährlich nicht übersteigt. Es wurde beschlossen, für die Be-̂
amten, wie seither für die Lehrer, Antrag auf Befreiung
nachzufuchen; es steht jedoch denselben frei, als freiwillige
Mitglieder der Krankenkasse beizutreten.

Zu 4. Der anläßlich der Etatsberatung gemachte Vor-
schlag, die Wertzuwachssteuer aufzuheben, fand einstimmige
Annahme.

Zu 5. Von dem früheren Stadtrechner Statzner wurde
einem Abkommen bezüglich der Forderung der Stadt zugestimmt.

Zu 6. Tilgung der Krankenhaus-Anleihe. Die früher
beschlossene Tilgung von ca. 5«/, soll auf eine solche von
2% herabgemindert werden.

Zu 9. Zu der am 12. und 13. Juni lfd. Js . in St
Goarshausen stattfindenden Jahresversammlung des Nass
Städtetages werden als Vertreter des Stadtverordneten-
Kollegiums die Herrn Jean Jffland und Gg. Jos . Kremer
gewählt. Herr Stadtverordneten -Vorsteher Dr . Wahl bat
von einer Wahl seiner Person Abstand zu nehmen.

Zu 10. In der nichtöffentlichen Sitzung wurde über
die Gehalsregulierung des Herrn Bürgermeisters beraten
Herr Bürgermeister soll eine Zulage von 500 Mk. vom ll
April dss. Js . erhalten , und eine weitere von 500 Mk. am
1. April 1915 . Sodann soll er die ihm aus der Staats¬
kasse zufließenden Amtsanwaltsgebühren in die Stadtkasse
zahlen, deren Betrag ihm dann als pensionsfähiges Gehalt
angerechnet wird.

* Eltville, 18. Mai. Der Herr Landgerichtspräsident
hat die Wahl des Herrn Pflastermeisters Pet . Fleschner II.
zum Schiedsmann und des Herrn Zimmermeisters Wilhelm
Trappel zum Schiedsmann-Stellvertreter , auf die Dauer von
3 Jahren , bestätigt.

dem Renchtal (Schwarzwald) gemeldet, dre ^ \
Kapelle von gutem künstlerischen Ruf und - joirj ^
privilegierten Bürgergarde unter Gewehr « ^ 5 .
früh hier am Hauptbahnhof eintrifft. Ferner p n
Hochzeitszug aus dem Badischen Oberland ■ i
in Aussicht gestellt. Eine weitere ^
durch ein Kinderballet gesichert, das Mittwoch
zweimal in Original schwälmer und 3̂ ™-.
lebenswahre Kinderreigen und Bauerntänze » cB rj
bringt . Jedenfalls ist die Fülle des &ebL t(  J
wieder um vieles bereichert. Da noch-we> gB,, ?
lungen schweben so ist die Reihe der S5« J
lange nicht erschöpft und Auge und HerZ >Zn "voll und ganz auf ihre Rechnung. Z .« .
Tagen wird ein Aufruf an die Bevölkerung er¬
ber Festtage ihre Häuser zu schmücken. w

- Bingen, 16. Mai. Infolge deri« ^biQ
heun festgestellten Maul - und Klauenseuche' $ f ]J
Märkte in Bingen abermals bis auf w ftin  aoermats VIS
Hoffentlich ist dieft Maßregel diesmal -nchr^ *-* Sl'
Dauer wie das erste Mal . w. w

= Bingen, 15. Mai. Auf eine e'«̂ .
etwas ungewöhnliche Art und Weise 9°: ,t

f«g M
euuu» uiigeivvymtcye Arr UNL Wege V . c
schwinden des DienstmädchensFranz  aus jjrf) " , f J>:
Büdesheim aufgeklärt. Das Mädchen besi«o “ ff
wandten in der Nähe von Bacharach. ^
es die Herrschaft um weiteren Urlaub (!) ^ ^ 0 J

r Bingen, 17. Mai. Am Naheeck f'f/
der Rhein und Nahe zusammenfließen^ ll̂ i?abend um 9 Uhrgestern — Samstag — aoeno um v w - &ie
Mann in den Rhein. Von den Personen̂ ^^ -ibl' . r
gang beobachteten, konnte eine genaue &A ^
Mannes nicht gegeben werden, doch niw«̂ n
der Selbstmörder etwa 55 Jahre alt war. r
ist nun im Rheine bei Bingerbrück eine ^
gelandet worden. Nähere Einzelheiten -
ermittelt werden. ^

X Aus der Rheinpfalz. 17. Ma-̂ v0«? k<
noch unreifen Mandeln  hat in der Geges „
heim  ihren Anfang genommen. Es h« me §(„A
um zwar ausgewachsene, doch keineswegs ^ w
zu Konserven zwecken Verwendung finde«-

7?
?ls

y

■

** I J *̂*•- --*tI I Atpjt*’*
bringt in diesem Jahre einen sehr I
Trotzdem ist die Nachfrage immer «0^ Ae«? fI,r ote vcaagrage immer -7' - yv j
Angebot, sodaß die Preise recht hoch J
erwächst daraus eine ganz ansehnliche - .̂ jegd
wurden für den Zentner 18—20 Mark a ^ f

# Deutscher HandlungsgehilfentaS- ^ '■J
Deutschen Handlungsgehilfentages h ^ j„

Beratungen in den Tagen vom 21. Mw a Heg-
ab. Die Tagesordnung umfaßt chlgeu" , . H
Das preußische Wohnungsgesetz,Berichter>m
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' ^ 'e Gehaltsfrage , Berichterstatter : A. Roth-

gjjQ kaufmännische Arbeitsnachweis, Bericht-
^irĵ .Habermann-Altona ; 4. Das Sonntagsruhe-

Natter: E. Clauß-Hamburg ; 5. Das Kon-

itärks

Berichterstatter : E . Clauß-Hamburg;
^ "Versicherung, ») im Deutschen Reich, Be-

t̂ rreî 'm"Er Duisburg und Ch. Winter-Hamburg;
' ttatu’ 'Ô k̂chterstatter: K. Gründahl -Wien. Diese

'hi jw'!?eu  dienen der Vorbereitung des . 14.
>1n»ih (""ö̂ gehilsentages, der im Juni nächsten

^ ftattfinben wird.

^ 'ichc Bahnbeamte. In der Nacht auf Mon-
der ungarischen Eisenbahi

't Nachts Diebstahl ausgeführt . Aus dem

l ' v Qltf V " lO *1 vmuii Vlltj AVl-Uil
i& .̂ec  ungarischen Eisenbahnstrecke Te

' ’ tt QI.L efn Diebstahl ausgeführt . Aus den
*.? Temesvar ankam, sind im Dienst:

iba/», Eisernen Kassette zirka 15 00 » Kronen
I box <£"• Ter Zuaenarer lärte , daß un-
'kMg / ' îsesdar zwei maskierte Reisende in
D HM?» ^ ndrangen , ihm einen Revolver vor

iUuiKrfT vud ihn zwangen , dem Diebstahl un-
A. Alsdann ergriffen die Banditen
IvfortJgUens der Polizei und Gendarmerie

Z °Mossp̂ ^ chen eingeleitet . Es gilt als gänz-
S1 daß ein Ueberfall stattgefunden hat,
ZZit daß der Zugführer  gemein-
^ !>ht r,° .m Brems er  des Zuges den Ueberfall

J Beide Beamte wurden in Hast ge-

jt m
m
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% q«* & ?•* Nebenbuhler . In Lexingtvn im

^Nordamerika ) spielte sich am Sonn-
i?n8e SW. auf offener Straße ab . Zwei 17jäh-

'!*n, ftriHS die in eine hübsche junge Dame ver-stand
jebet s ^ it längerer Zeit auf dem Kriegs-

i>s'"Ä
che

,ll>7

a*

Pil . _ _ vvit|  . .
, l  den andern von der Angebeteten be-
ii. denr, - Am Sonntag nun fand ihr Liebes-

r M̂ gen Abschluß, als sie beide auf der
"tch,x>? 'Uahlten begegneten . Sie gerieten in

xide , der schließlich in Tätlichkeiten aus-4t~ on-‘—’n--. *- --. ' •
di? äogen ihre Revolver und feuerten in

tzĵ lbst bedeckten. Tie betreffende junge
'beit c?~vordem keine Ahnung , daß es so

>ijf'Qen Di'A,vv9linge stand . Das Traurigste an
tzs,,.^>ua aber ist, daß die Dame , um derent-

■?l,>toe(e s™etec  Menschen floß — verheiratet ist.
J*  in einem Stcinbruch . Ein
^ ^ ^kall hat sich am Sonntag in einem
s ^ r̂ Nähe von Newhork zugetragen . Ein
»Xi “n dem auch nicht der geringste

5* itt.f<Healti kvar, stürzte plötzlich hinab und
% Köpfen bestehende Arbeite »kolonnc

Brbciter waren ans der Stelle tot.

v-nr̂ kuander los , bis sie beide tödlich

c f<

V-
ei»e

er

,s"5nf' e)̂
l«
II

älS 8en «nt etett ^ ^den mit schweren Ver-
^ ' 1 C,C den Felsentrümmern hervorgezogen.
^ ^ »>̂ ?"iekzE.Gefängnis wegen Zollhinterziehung,

dief1!, John Zelte ist nach längerer Ver-
-,-eiti  S% 6e 8en omrI ^ufkammer in Chicago (Rord-
MtT bol  Üu Äve° - U' kerzrchung und falscher Steuer.

Ernexa^ ^ hren Gefängnis und einer Geld-
yalben Million verurteilt worden.

Weinzeitung.
'"erg, ig . Mai . Am nächsten Mittwoch,

"irttags i Uhr findet im Gutshause die
t j, ... ^ der P . H öott Mumm ' schen  Ver°

1",i pichend daran versteigert im „Gast-
. ^ ' sb 7 Johannisberg " die Vereinigung

Ha,b?̂ W e i n g u t s b e s i tze r ihre selbst-
betz, '^ ck k012er Johannisberger Weine aus

1 klagen dieser Gemarkung. Näheres siehe

^ Äma Sut9.̂ ' 18‘ Mai . Die Weinversteigerungen
1t. ^ inii ^ kogauer Weingutsbesitzer nahmen am

°et der Administration Sr . Kgl. Hoheit
iiî Lt %} êjsth J^ d rich Heinrich von Preußen

\  J tiifhlf aufen  ihren Anfang. Gleich die erste
^b ? '"«rtet , Sensation für sich. Das Geschäft

ö,-xi» er . ,rbhaft . Auf dieser Versteigerung konnte
^ik igs 'Elt werden und zwar mit 20 000 Mark
'is ^ er. Der höchste bisher für 1908er an-
btei, ^erte stch auf 12 040 Mark . Zum Aus-
111et i q1 hattgehabten Versteigerung 65 Nummern
|en äiiQpti2^ und 1913er Weine, die sämtlich zu

140211 wurden. So wurden Preise bis
rr/Mn ” 24 f,' J. 4 220 und 20 000 Mark angelegt.

™ ®}avl Q r 1912er Schloß Reinhartshausener
S,''»d - Wammen 14 560 Mark, durchschnittlich
iitNeh'!0 S0?f . °ek, 2 Hnlbstück 1913er Hattenheimer

tief.

J 8 Halbstück Erbacher 810—2500 Mk.,
M -rn durchschnittlich das Halbstück 1913er

Ätz ^ blOBx« 1911er Hattenheimer 4630 —7010 Mk.,
^ .̂Mtli ^ bacbei- ' durchschnittlich das Halbstück 5616 Mk.,

!.\ H baf ! 400 —7110 901t, zusamnieu 65 100 Mk.,
1^ öo 0(j H °lbstück 5008 Mt , 1 Biertelstück 1908er

Bier )^ ie Preise verstehen sich per Halb-

Preis

-4

t 'hkhi, Ueri° -.art Der gesamte Erlös für 32 und
LmlM "äs 145 680 Mark mit den Fässern.

S!r.

Steigeret

X Kith Kv. 1912er
3 | »tl wN ' Erbach
s | u ßr.Pfasstnschwabknheim
J L°un>ann Erbach
5 R0n>albn K^ aderotm
V Lerbach
b Nii Ellrich
» t ' îiannoe6-ctt' Erbach
5 tz « » tz "" '

5 tzv .K ? " .b. ch

N f» ra . Mainz
\l » SöhneLtzL?""«"»
l «qd»,2 ^:ba«

458
440
420
5M
510
500
410
4M
590
530
4M
630
540
540
5M
5M
6M
610
640
6M
850
78Q
750

1410

1913er
Nr. Steigerer Preis
25 Leo Levitta n. Söhne, Wiesbaden 500
26 Wilh Craß . Erbach 710
27 Falck Bramigk, Mainz 810
28 Wilh Craß, Erbach 880
29 derselbe 910
30 Gebr. Mohr, Laubenheim 890
31 Heß für Buschmann 980
32 Siuwpf , Mainz 910
33 Craß u . Siebert, Erbach 900
34 Heß für Horz, Winkel 930
35 HeymanmLevitta, Mainz 1010
36 Werner, Nauenthal 860
37 Gebr Mohr, Laubenheim 1030 %
38 Falck-Bramigk. Mainz 1110
39 Wilh Craß Erbach 1120
40 Falck-Bramigk, Mainz 1410
41 Heymann Levitta Mainz 1260
42 Söhnlein, Geisenheim 1190
43 Wilh' Craß, Erbach 1800
44 derselbe 2500

1911er
45 Wilh. Craß . Erbach 4630
46 Craß u. Siebert Erbach 4940
47 Wich Craß . Erbach 4000
48 derselbe 4620
49 Wilh. Craß Erbach 4080
50 Falck Bramigk. Mainz 4800
51 Lekisch für Ruthe, Wiesbaden 5130
52 Wilh C aß Erba4 4840
53 Lekisch für Ruthe, Wiesbaden 4910
54 Karl Köth, Psasfenschwabenheim 5180
55 H.ß f. Dtsch.Osfiziersverein, Eltville 5000
56 Simon für Ulmer, Dortmund 4180
57 Heß, Oestrich 6140
58 Espenschied Rüdeshcim 5000
59 Wilh Craß, Erbach 5800
60 Heß für Waldecku. Söhne 5050
61 Gebr Mohr, Laubenheim 4990
62 Wilh C aß. Erbach 7000
63 Espenschieds. Weinbund, Wiesbaden 7010
64 Heß u. Buschmann für Deutsch.

Osfi.iersoerein, Eltville 7110
1908er

65 H ß, Oestrich (1 Viertelstück) 5000

® Eltville im Rheingau, 16. Mai . In der gestrigen
Versteigerung der Freiherrlich Langwerth v. Simm ern-
'schen Weine wurden die angebotenen 13 Halbstück 1913er
sämtlich zugeschlagen. Für das Halbstück wurden 610 bis
2550 Mk., zusammen 13 220 Mk., durchschnittlich 1017 Mk.
erlöst. Diese Weine entstammten Lagen der Gemarkungen
Eltville, Rauenthal und Hattenheim. Darunter befanden sich
erste Sachen wie Markobrunner und Hattenheimer Nuß¬
brunnen. — Herr Oekonomierat Franz Herber  brachte
20 Nummern 1912er Weine eigenen Wachstums zur Ver¬
steigerung. Diese Weine waren in Lagen der Gemarkung
Eltville gewachsen. Für die angebotenen 20 Halbstück 1912er
wurden 400—640 Mark, durchschnittlich für das Halbstück
525 Mk. bezahlt. Der Gesamterlös stellte sich auf 10 490
Mark ohne Fässer. — Die I . Mülhens ' sche Guts>
w altung  brachte 18 Nummern 1912er und 1913er Weine
aus Lagen der Gemarkung Eltville zur Versteigerung. Diese
Weine wurden sämtlich verkauft. Für 3 Halbstück 1913er
wurden 620 —750 Mark, für 15 Halbstück 1912er 380 bis
770 Mark, zusammen 8230 Mark, durchschnittlich für das
Halbstück 549 Mark erzielt. Das Gesamtergebnis bezifferte
sich auf 10 350 Mark ohne Fässer. Nachstehend die Liste:
(Die Preise verstehen sich per Halbstück gleich 600 Liter .)

Weine der
Freiherrlich Langwerth v. Simmern'schen Gutsverwaltung.

Nr . Steigerer Preis
1913er

1 Craß u Siebert , Erbach 1010
2 derselbe 760
3 Heymann-Levitta, Mainz 610
4 Leo Levitta, Wiesbaden 710
5 Söhnlein , Geisenheim 910
6 Körner, Rauenthal 660
7 Levitta 660
8 Heß, für Vvß L Hesse,Hagen (Wests.) 910
9 Stramitzer , Mainz 820

10 Heymann-Levitta, Mainz 810
11 Craß u. Siebert , Erbach 820
12 Söhnlein , Geisenheim 1690
18 Craß u. Siebert , Erbach 2650

Weine des Herrn Oekonomierat Franz Herber:
1912er

Nr. Steigerer Preis
1 Honders, Eltville 410
2 Körner, Rauenthal 4M
3 Heß, Oestrich, f. Waldecku. Söhne 470
4 Honders, Eltville 530
5 Adam Müller , Eltville 440
6 Rehm, Kiedrich, f. Reisenbach 470
7 „ „ „Krone" 500
8 Heß für Buschmann 630
9 Rehm, Kiedrich 5M

10 Heß f. Deutsch. Osfiz.-Berein 610
11 Heß f. Scharhag 550
12 Heymann-Levitta , Mainz 5M
13 Heß, Oestrich 590
14 Heymann-Levitta, Mainz 510
15 derselbe 530
16 Rehm, Kiedrich 560
17 Söhnlein Geisenheim 530
18 derselbe 630
19 Heß für Waldecku. Söhne 640
20 „ „ Scharhag 640

Weine der I . Mülhens 'schen Gutsverwaltungi
1913er

Nr. Steigerer Preis
1 Heymann-Levitta , Mainz^ 620
2 Honders, Eltville 750
3 Heymann-Levitta, Mainz 750

1912er
4 Honders, Eltville 380
5 Craß u. Siebert , Erbach 410
6 Honders , Eltville 410
7 derselbe 460
8 derselbe 480
9 Heß für Scharhag 480

10 Jffland , Eltville 610
11 Rehm, Kiedrich 540
12 Heß für Waldecku. Söhne 560
13 Jffland , Eltville 500
14 Heß für Waldecku. Söhne 620
15 Honders, Eltville 570
16 derselbe 770
17 Heymann-Levitta, Mainz 670
18 Kern 770

-s- Winkel , 19. Mai. Am gestrigen Tage versteigerte
die Franz von Brentano ' sche  Gutsverwaltung
ihre 1912er und 1913er Naturweine . Nachstehend voll¬
ständiges Resultat . Die Nummern wurden per Halbstück zu
600 Liter ausgeboten.

1913er
Nr. Steigerer Preis

1 Heß, Oestrich, für Buschmann 570
2 Reen, Bingen 610
3 Heß für Waldecku. Söhne

1912er
990

4 Craß u. Siebert , Erbach 350
5 derselbe 380
6 Heß für Buschmann 400

■3 - Horz, Winkel 410
8 Rosenthal, Oestrich • 430
9 Neumann, Nieder-Olm 460

10 zurück 440
4G011 Heymann-Levitta, Mainz

12 zurück 600
13 Heymann-Levitta , Mainz 490
14 derselbe 550
15 zurück 510
16 Heß für Horz, Winkel 430
17 „ „ OM „ 440
18 Falk, Mainz 590
19 zurück 470
20 zurück 420
21 zurück 610
22 zurück 510
23 Spahn , Winkel 700
24 zurück 660
25 zurück 560
26 Heß für Horz, Winkel 800
27 zurück 560
28 zurück 650
29 Craß u. Siebert , Erbach 1010

Letzte Nachrichten.
Berlin,  18 . Mal.

Ein deutsch-mexikanischer Zwischenfall.
Ans Tampico  wird gemeldet, daß zwischen dem

deutschen Konsul  und den R e b e l l e n f ü h r e r n
sich ein Zwischenfall ereignet hat , der noch größere
Folgen nach sich ziehen kann . Der Konsul sandte , ohne
sich von den militärischen Führern der Rebellen die
Erlaubnis zu erwirken , die d e u t sch e n F lü cht li n g e
an Bord des Hapagdampfers „Upiranga ". Die Re¬
bellen verweigerten darauf dem Schiff die Erlaubnis
zur Abfahrt . Der Konsul erklärte , daß sein Baß eine
genügende Legitimation sei und drohte , sich an das
Auswärtige Amt nach Berlin zu wenden und dort ev.
wirksamen Schutz zu erbitten.

Ein russischer Spion.
: : Wegen Spionage wurde in Graudenz (West-

weußen) der Bäckergeselle Max Scheffler,  gebürtig
ms Mogilno (Posen ) verhaftet . Er hatte von dem
mssischen Spionagebureau in Warschau den Auftrag
rhalten , die Entfernungen zwischen der in Gruppe
>ei Graudenz erbauten Luftschifsahrtshalle und der
fliegerstatiou in Graudenz festzustellen . Zu diesem
lwecke hatte er eine von einem russischen General-
iabsoffizier gezeichnete Karte bekommen, in der er diese
Entfernungen einzeichnen sollte . Ferner hatte er einen
alschen, von der russischen Regierung ausgestellten
fi atz . Scheffler ist 26 Jahre alt und wird von der
Staatsanwaltschaft wegen schweren Diebstahls gesucht,
llußerdem ist er ein unsicherer Heerespflichtiger . Er
,at ein Geständnis abgelegt . Der Paß , den der Ber-
laftete zu zerreißen suchte, wurde als ein von der

stellt.
Oesterreich-Ungarn.

* Zer Ansbruch der Genickstarre ans dem österreichischen
Kriegsschiff „Zenta" wird amtlich gemeldet. Aus der „Zen-
ta", die gegenwärtig als Jnstruktionsschiff der Marme-
Unteroffizierschule in Sebensio in den dalmatinischen Ge¬
wässern kreuzt, sind zwei Schiffsjungen  an Genick¬
starre erkrankt, einer ist gestorben,  drei befinden
sich noch in Beobachtung.

In die Rumpelkammer gehört das Waschbrett, denn
es entspricht nicht mehr dem neuzeitlichen Geist, der uns
für die bisher so mühevolle Arbeit des Waschens neue, höchst
einfache Wege weist. Welche Nachteile die unsanfte Behand¬
lung der Wäsche mit Waschbrett und Bürste hat, ist allgemein
bekannt; die Schwächung des Gewebes und damit ein rascher
Verschleiß der Wäschestücke ist die Folge. Deshalb gehen
die Hausfrauen auch immer mehr zu der Persil-Wasch-
methode über. Diese verlangt nur einmaliges, etwa */*
bis Vs stündiges Kochen. Ohne jedes Reiben und Bürsten
ist die schmutzigste Wäsche im Ru blendend weiß, vollkommen
rein und frischduftend wie auf dem Rasen gebleicht. Neben
der bedeutenden Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld tritt
die größere Schonung der Wäsche beim Gebrauch von Perstl
besonders vorteilhaft in die Augen. Perstl bietet jedoch nur
dann all diese Vorteile, wenn es allein, ohne irgendeine
Zutat von Seife usw. verwandt wird.

Wetter - Aussichten
für mehrere Tage im Voraus . — Auf Grund der Depeschen

des Reichswetterdienstes.
20. Mai : Warm , wechselnd bedeckt und Sonnenschein.
21. Mai : Meist heiter und angenehm warm.
22. Mai : Sonnenschein bei Wolkenzug, warm.
23. Mai : Schwül warm , bewölkt, teils heiter , Regenschauer

und Gewitter.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

Oeffmtlilke MaimfimufuMQ.
In unser Handelsregister, Abt. A Nr . 109, ist bei

der Firma Joseph Schmitt , Baumschulen in Kiedrich,
folgendes eingetragen worden:

Inhaber der Firma ist Gärtner Wilhelm Velling¬
hausen in Kiedrich.

Eltville,  den 8. Mai 1914.
Königliches Amtsgericht.

Mietverträge
vorrätig in der Expedition des Rheingauer Bürgerfreund.
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Bekanntmachung.

Vcrliigsig.

Wiesbaden , den 15 . Mai 1914.

Der Landesbaumei st er:
Müller.

Mm-VZrLirizersss.
Am Mittwoch den 20. Mai , im Anschlüsse an die

Weinversteigerung der von Mumm scheu Gutsverwaltuna
läßt die

Vmich«»g ZchNoisbtrgcr UäiiMisdclitzer
im „Gasthaus zum Schloß Johannisberg " ihre

13 Halbstück 1912er Johannisberger
selbstgezogene Weine aus besten und besseren Lagen öffentlich
versteigern.

Probenahme am 19 . Mai sowie am Morgen des
Versteigerungstages.

na!urweitt-Uer$teigerung
rn Ksnenmi \m  stdringsu.

Mittwoch , den 37 . Mai er . , mittags 1 Uhr , versteigern der

Wi»jer-Nnkise. 8. m. t.
»b »--- ® «« > M  ÄÄ.

im „ Saale des Wlnzrrhausrs"
43 Nrn . 1910er , 1911er , 1912er und 1913er

Rauenthaler Naturweine.
Allgemeine prodetage am 83 . Mai und am Tage' der

Versteigerung vvn 11 bis 12 Uhr . ü
Die Probetage finden statt im Kelterhause des Weingutsbesitzers

Eduard Hof, Rauenthal , Reitschulgasse 23.

Wein-Versteigerung
zu  Oestrich im Rhelngan.

Freitag , den 5. Juni 1914 , nachmittags 1 Uhr , lassen
tm Hotel Steinheimer die

Geblilder Sskr,
Weingutsbesitzer zu Oestrich u . Johannisberg

36 Ll»1dstüoL ISLLsr u. 19I3sr
selbstgezogene Naturweine zum Verkauf ausbieten.

Anschließend bringen die Weingutsbesitzer

Ich. Kelch, gib«, ». 8g. Iss. Friedrich
17 Halbstüok 1912er u. 1913er

selbstgezogene Weine zum Verkauf.

Sämtliche Weine entstammen aus den besseren und
besten Lagen der Gemarkungen Oestrich , Hallgarten , Mittel-
heim , Winkel und Johannisberg.

Probetage im Hotel Steinheimer , für die Herren Kommissionäre
am 83 . Mai , allgemeine Probetage am 88 . Mai , sowie am
Vormittage des Versteigerungstages.

k

Am 22 . Mai 1914 , vormittags lO ' /Mhr , werde ich
zu Hattenheim

-4 eichene Doppelstückfaß , 12 ovale Stückfaß , 1
rundes Stückfaß , 1 Halbstückfaß und ein Viertel-
stück Rotwein

zwangsweise gegen gleich bare Zahlung öffentlich versteigern.
Zusammenkunft der Kaufliebhaber an dem Bahnüber¬

gang nach Eberbach und Eichberg.
Rüdesheim,  den 17 . Mai 1914.

Schnellert,
Gerichtsvollzieher in Rüdesheim,

ftnsurit in Oestrich
m  24- 26. Hai 1914.

Station der CSlt-DSsseldorferu Niederländer Dampfer,
efscibatuistitioii Oistrich'Winkel.

GGOGGOGOOG
Die Ausführung der Anstreicherarbeiten zur Unter-

Haltung der Gebäude der Landes -Heil - und Pflegeanstalt
Eichberg ist zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen liegen während der Büro¬
stunden im Landeshaus Zimmer Nr . 58 zur Einsicht auf,
woselbst auch Angebotsformulare zuni Betrage von 0 .50 Mk .^
solange der Vorrat reicht , erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum

Samstag , den 30. Mai d. Is , vorm . 11 Uhr,
an dem Unterzeichneten , Landcshaus Zimmer Nr . 57 , ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist 30 Tage.

Während der beiden Markttage
in Oestrich a . Rh . ,
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WeinversteigerungzuOestrichi.Rhg.
Die „Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs " ver¬

steigert am

Montag *, den 8 . Jnni 1914,
mittags 1 Uhr,

im „Hotel Steinheimer"

JOHANN EGERi,
OESTRICH sot  Landstrasse

»McrBiaankmiani,,

Reichhaltig sortiaries Lager in

Uhren , Gold - u. Silberwaren
•Har Art m «MJerji billigt » Preisen . Grosse

Damenbrillen , Kneifer,
* Thermometer und Barometer . ^ mm 1 -

Sl - tlleh . Reparateree  an Uhren , Schmucksachen und

ofoeettaa Gegenständen werden gut und billig ausgeführi

24 ÄalbstSck 1912eru. 36«ilbsM 1913er
SOSeine, aus besseren und besten Lagen der Gemarkungen
Oestrich und Mittelheim.

Probetage für die Herren Kommissionäre am Freitag,
den 22 . Mai ; allgemeine Probetage am Mittwoch , den
28 . Mai , sowie am Morgen des Versteigerungstages von
9 — 12 Uhr im »Hotel Steinheimer " .

§AiM ' ^ ">
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:U«Tt<r
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Jrvertes Wtcrtt.

i>k
AögeHrdnetenhaus.

I» ? & . w □ Bert, » , 16 . Mai.
^ ö ^ere m^ ^ußens ist in zweiter Lesung erledigt,

tr }tt( !?ts6ernf eit ^ ä u  Ende geführt . Um sich vor! "0  S " » IWC yc | uiji.i . M..I* | iu; von
% 0<t(*)en e9eit  auszuruhen , setzte inan heute kler-
I UiQns: ?uf die Tagesordnung . Zunächst ent-
V '» Gdspch deute in zweiter und dritter Lesung
biMtze» di» Städten mit eigenen Häfen und
5 hl Qufm5 'l Iitf]t Sur Einziehung der Schrfjsahrts-

’câ eniL *, e9*- Man nahm ferner ein Ersuchen
Fleute an , die Tracht der Tiakonissinucn und

M deg: zu schützen, was aber ohne Aen-%

hi
*«fu Ng

te:

y |UJIU0Cil ^ lUUv UUvV vljUV

1'Ä^ afgefe§ e nicht zu erreichen ist.
Tie

8 zue: Eiscnbahnanleihegesctzes
^haften Kritik des der Vorlage ange-

M - ber "ch? dertrages zwischen Preußen uiid Ol-
v> bas ^ Wilhelmshaven -Oldenburger Eisen-

Mptt löst S$.n*um  des oldenburgischen Staates
Kr .% benä ^ an  befürchtete , daß die Interessen

^ nicht genügend darin gewahrt seien,
i>kü Tex Herr v. Breite nbach  zu Zerstreuen

jû ke scŝ Esvertrag wurde schließlich genehmigt.
....j^ ikAtivn ^ ^ rterung drehte sich fast ausschließlich
^ jKÜXii kal tc  die Herstellung der Fehmarnlinie

r? er wurden auch Petitioneu auf Verbessc-
,A d. Kiel —Korsör —Kopenhagen besprochen.

binW 1e 11 b a ch erklärte , bezüglich der Feh-
^ ^ ch angesichts der jetzt mit den

oqjt̂ serb» ®ten  schwebenden Verhandlungen eine ge-
,ett °' ,Mr i,i“u|®r Iegen . Tie Regierung sei jedenfalls

^erkehrsverbesserungen nach dem Nor-
M '? 'n und r " el  aufzuwenden . Man sprach noch
ÜViL^ t ec' schließlich wurde die Petition be-

^ !etz°? Ng ^ .Marn -Linie durch Uebergang zur Ta-
#g|4t J^ tL^Urbf „t Ö*- Ter Rest des Eisenbähnauleihe-
üss ' Muv ^ bes Aussprache erledigt . Es folgte die

tzi2 °ines LEages Porsch (Centr .) auf Ein-
^ »sŝ Utroa tuts für Milchwirtschaft . Ein Kom¬

ik»

»de

-ch
JWjWiibe§ cL„Uucht die Regierung , möglichst bald ein

,e Q;  d? ttUfmVril 5Ul‘ wissenschaftlichen Erforschung
\y\ Ntt!f„ft3cn ^ wilchwlrtschaftlicheniGebiete auftreten-

Errichten . Ter Antrag wurde ange-
o ta 0t ul l,t  die Tagesordnung erschöpft . Das

MUflp • ait f Montan mit der Taaesorünuna:

Berlin » 18 . Mai.

. auf Montag mit der Tagesordnung
. * des Etats.

des Herrn w . Dallwitz auf dein
^ Ä -st oischen Ministers des Innern Herr

|(13' ( « -‘euen ‘ te, aum ersten Male im Abgeordneten-
> I z. ' Mw Verhandlung stand die

^K %n^9etnei ^ e?M,,ö des Etats.
der " k? Aussprache ergriff als erster Redner

ii* aus Î Elsrnnige Abgeordnete P a chn i ck e.
ch im parlamentarischen Leben jetzt

lli . . als Die Unilckerbeit . Es fable dield
Gest und am Königsplatze . Es wür-

>k» °!ch;,? le Mu ^ ntwurfe herausgegeben , ohne Rück-
' ^ deu un )?" ^ Eeit, sie zu verhandeln und sie zu

i Abx,„ . " hne Rücksicht auf die Arbeitskraft
iP &r.f,1 Partp ? Ê u . Dann besprach er das Ver-

eivâ öUr Nr^ ^ ö» r Sozialdemokratie und kam
^ .!,Ajt ^ Nje s7,aplrechtsfrage . Das preußische Drei-

r slstrepk̂ richtet , und das Volk warte nur
H aer Als fortschrittliche Mindestfor-
^ .l.i ? !. des " Erte Dr . Pachnicke geheime und di-

die Unsicherheit . Es fehle die

m S e1 ] !■) bi>?pbEnwärtigen Wahlrechts . Herr von
§ ei « *°Mete das Reichstagswahlrecht für

E »kahler «- Zweifellos minderwertigesV . sl,«. se vnten und miiUtan beseitia
Kleine

abpp" " .̂ wn und müßten beseitigt werden.
iS ? Herr völlig ausgereifter Plan . Nun-

«r erklär ° . Loebell.  Bezüglich der Wahl-
^ck>° vte n:^ ' die geheime und direkte Wahl
Weines Vorschlägen . Das sei überhaupt
1. Lusam ^ e^ elnen Ministers , sondern unter-

s WoxÊ ^tbeit des ganzen Staatsmini-
«M,,-». ^ uw >,.„AvzeInen Ministers , sondern unter-

ht,« s N-AAearbeit des ganzen Stantsmini-
ßAdvse „Wahlreform " übe überhaupt eine

„ >»? ">><, »>emaf/ ' - Eine Demokratisierung des Wahl-
^>i? A pÄIichtigt worden . Der von der

ch l

^ >ca . iuui ic  4HU | | t - jiv*

Sr nöeh lTti fter rArnl 9Itt  und Zeitpunkt vorbehal
^ erin,uAwß , indem er an die freundlichen
? ? tz°? 'es Z Erte die er zu allen bürgerlichen
1tj? g? dner ^ uses gehabt habe.

1>Un̂ vrch ' . chwdlich gemachte Versuch sei miß-
? für pyA Haltung dieses Hauses mißlun-

shi? *r ^ AeajAA ^ b l̂e neuere Versuche müsse sich

>̂ ? e'r ^ hiestE? . ^ uossen , Dr . Liebknecht , der
(natlZwei  Ordnungsrilfe . Abg . Dr.

p jochte Asebun ? ^ 5rte , seine Partei stehe fest zur
l.Hls,°Kn chw a,. M . Eine maßvolle Reform des Wahl-

e bn^ l’ann , h)le  vor für dringend notwendig,
den v ®S h n s k i (Pole ) sprach Graf v o n

MUß F Freikonservativen , der einen arö-
Herr °bs Mittels

der einen grö-
.dkr d ^ WEttelstandes bei den Wahlen
,chs AüÄ ^ hdebrand (kons .) war mit der

^we Ministers
dere Ei
9. er ar , _

ven Sozialdemokraten ^ein . Be-
e im -̂ ochnnens zwischen Centrum und So-

Lvr anderpEp Z-Ur Wahlrechtsreforin einver-
M ^»? n gi^ Er® Erklärung hätte er gar mcht er-

„u/ ^^ uf ^die Wahlbündnisse der ein-

Tom LU Speyer bemerkte Abg . He-

Mexikanische Kriegsbilder.

General Maas mit Vortruppen vor Veracruz •

Militärbilder aus Mexiko.

Mehrere neue Zwischenfälle haben die Amerikaner ver¬
anlaßt , dem Präsidenten Huerta ein neues Ultimatum zu
stellen und damit dem seit einigen Wochen herrschenden
Waffenstillstand kurzerhand ein Ende zu bereiten . Da in
den nächsten Tagen bereits 3b 000 Amerikaner von Veracruz
nach der Hauptstadt Mexiko vorstoßen sollen, dürften sich
nach Tagen anfänglicher Ruhe schwere Kämpfe abspielen und
unsere Bilder erhöhtes Interesse gewinnen.

rold (Etr .) , seine Partei habe nicht dahinter gestan¬
den , sie stehe also völlig intakt da . Seine Freunde
seien besonders für das geheime Wahlrecht , das Reichs¬
tagswahlrecht lehnen sie ab . — Morgen Weiterberatrrng.

Deutscher Reichstag.
□ Berlin » 16 . Mai.

Heute verhandelte der Reichstag eine Reihe klei¬
nerer Etats , zunächst den

Etat des Reichstages
selbst . Dazu sprach als erster Redner der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Ledebour.  Er führte Klage
über die Tätigkeit des Reichstages und meinte, ^ die
geschäftlichen Dispositionen ließen viel zu wünschen
übrig . Der nationalliberale Abgeordnete Tr . Thoma
trat für eine Umbildung des stenographischen Bureaus
ein . Präsident Dr . Kaempf  sagte Prüfung dieser
Wünsche zu . Der uationalliberale Abgeordnete List-
Eßlingen bedauerte den schleppenden Geschäftsgang.
Ter Centrumsabgeordnete G r o e b e r regte an , der
Wiederholung von Kommissionsdebatten im Plenmn
vorzubeugen . Daß der Reichstag nie wisse , ob die
Session vertagt oder geschlossen werde , sei ein unwür¬
diger Zustand . Der Abg . Dr . Müller - Meiningen
(Vp .) kritisierte scharf das Diätengesetz . Der konser¬
vative Abg . Frommer  erklärte sich gegen die Aus¬
dehnung der Freifahrkarten . Angenommen ivurde dar¬
auf ein Antrag auf Bildung einer Kommission für
Handel und Gewerbe . Bei der durch Hammelsprung
vorgenommenen Abstimmung über einen Antrag auf
Bildung einer besonderen Kommission für Arbeiter¬
und soziale Fragen ergab sich — es waren 177 Ab¬
geordnete zur Stelle — die Beschlußunfähigkeit des
Hauses . Präsident Dr . Kaempf  schloß daher die
Sitzung und beraumte eine neue mit der gleichen Ta¬
gesordnung nach einer Viertelstunde an.

In der neuen Sitzung wurde die gefährliche Ab¬
stimmung über die Sozialkommission bis zur dritten
Lesung verschoben , die Resolution betreffend die freie
Eisenbahnfahrt während der ganzen Legislaturperiode
aber nahezu einstrmmig angenommen . Mehrere klei¬
nere Etats passierten ohne wesentliche Debatte . Bei
einem noch unerledigten Rest des Postetats gab der
Staatssekretär Kraetke  die mit Beifall aufgenom¬
mene Erklärung ab , daß der Bundesrat beschlossen
hat , die nicht pensionsfähigen Zulagen der Bureau¬
beamten in pensionsfähige umzuwandeln.

Einige Redner brachten noch Beschwerden über Miß-

stäride bei Postämtern und Beaintenwünfche vor . Dann
folgte der

Etat der allgemciucu Finanzverwaltung,
bei dem der Abg . K l e h e (natl .) sich über die Lage der
deutschen Zuckerindustrie ausließ , die durch die Brüs¬
seler Konvention geschädigt worden sei . Doch Herr
Kühn  legte dar , daß die Zuckerkonvention eine Not¬
wendigkeit nach außen und innen gewesen sei . Abg.
Paasche (natl .) erklärte , eine Herabsetzung ober Ab¬
schaffung der Zuckersteuer könne jetzt nicht nach der all¬
gemeinen Finanzlage in Mrwägung gezogen werden.
Ihm stimmte Abg . Tr . Arendt (Rp .) zu , meinte aber»
eine Ermäßigung müsse man im Auge behalten . Herr
K r e t h (kons .) war anderer Ansicht . Wie solle der
Ausfall an Einnahmen dann gedeckt werden ? Bei der
weiteren Verhandlung wünschte Abg . N e u h a u s (Ctr .)
eine bessere Entschädigung der Bundesstaaten für die
Ausgaben , die sie bei der Erhebung der Zölle und
Verbrauchssteuern haben . Der Schatzsekretär stellte eine
diesbezügliche Vorlage für den Winter in Aussicht.
Man solle nur etwas Geduld haben . Ter Finanzetat
wurde erledigt . Bei der Beratung des sogenannten
Mantelgesetzes begründete Abg . Westarp (kons .) einen
Antrag , dessen Ziel war , daß die Ueberschüsse des
Jahres 1913 zur Schuldentilgung nur verwandt wer¬
den sollen , soweit nicht die Einnahmen aus dem Wehr¬
beitrage in größerem Umfange herangezogen werden
inüssen , als in der ursprünglichen Vorlage vorgesehen
war . Die Redner der bürgerlichen Parteien waren
gegen den Antrag , ebenso der Reichsschatzsekretär , der
nebenbei erklärte , daß sich die Summe des Wehrbeitra¬
ges erheblich tiefer als 1200 Millionen Mark stellen
werde . Bei der Beratung des Spionagegesetzes be¬
gründeten einige Genossen Anträge ihrer Partei , wäh¬
rend von den bürgerlichen Parteien kein Redner das
Wort ergriff . Ebenso streikte auch die Presse . Die
Kommissionsbeschlüsse wurden unverändert angenom¬
men , und nach lOstündiger Beratung vertagte man sich
auf Montag , um über die Besoldungsvorlage in dritter
Lesung zu beraten.

□ Berlin , 18 . Mai .-
Bei der zweiten Lesung der Militärstrafgesetzno¬

velle handelt es sich im wesentlichen um die Kom¬
missionsbeschlüsse . Sie wollen Aufhebung des stren¬
gen Arrestes und Beschränkung der Militärgesetze auf
die Mannschaften des Beurlaubtenstandes nur für die
Zeit der Tauer der Kontrollversammlung . Kriegs¬
minister v . Falken Hahn  erklärte , diese Beschlüsse
seien für die Regierung unannehmbar . Abg . Stadt¬
hagen (Soz .) bat , bei den Kommissionsbeschlüssen zu
zu beharren . Abg . Stupp (Ctr .) trat gleichfalls
für die Kommissivnsbeschlüsse ein . Es genüge , wenn
die Soldaten des Beurlaubtenstandes während der Kon-
trollversammlungen den Militärgesetzen unterstehen . Der
Kriegsminister v . Falkenhahn  erwiderte auf eine
Bemerkung des Vorredners , daß Kranke milder be¬
handelt würden als Gesunde . Abg . van Calker
(natl .) trat für einen von ihm eingebrach,ten Antrag
ein , die Regierungsvorlage wiederherzustellen . Der
Kriegsminister v. Falkenhahn  erklärte nochmals , daß
es der Regierung unmöglich >sei , anderen Vorschlägen
zuzustimmen . Abg . Dr . Müller - Meiningen erblickte
eine Herabdrückung der Stellung des Parlamentes
darin , wenn die Regierung sich jeder Aenderung ihrer
Vorlagen widersetze . Er trat für die Kommissionsbe¬
schlüsse ein . Die Abgg . Boehn (kons .) und Mertiu
(Rp .) waren mit der Regierungsvorlage einverstanden.
Tie Erörterung ging noch, ziemlich in die Breite , mehr¬
fach ergriff der Kriegsminister das Wort . Schließlich
wurde der Gegenstand von der Tag 'esordmtüg abgesetzt.
Die zweite Lesung der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige wurde erledigt . Tie Vorlage über
die Postdampfersubventionen wurden in dritter Lesung
verabschiedet , und das Kleinwohnungsgesetz oer Reichsbe-
amten . Man kam zu der dritten Lesung der

Bcsoldungsnovclle.
Der Schatzsekretär Kühn erklärte » die Verbündeten Re¬
gierungen seien mit dem Kompromißantrage der Kon¬
servativen , Nationalliberalen und Fortschrittlern ein¬
verstanden . — Hierauf vertagte man sich auf morgen . ^

Der Krieg gegen Mexiko.
Ei » letztes Ultimatum an Huerta.

() In offiziellen Kreisen wird erklärt , daß Prä¬
sident Wilson  ein letztes Ultimatum an Huerta
vorbereitet , in dem er über den Verbleib des amerika¬
nischen Konsuls Silliman  und des Matrosen Parks,,
welch letzterer bereits seit einer Woche verschwunden
ist und den man in informierten Kreisen hingerichtet
glaubt , genaue Auskunft fordert . Sollte die Hinrich¬
tung des amerikanischen Soldaten Parks tatsächlich statt¬
gefunden haben und sollte auch Konsul Silliman nicht
mehr unter den Lebenden verweilen , so will Präsident
Wilson unverzüglich den Krieg an Huerta erkläre » .

Abschwächung der Krise?
General Huerta  hat versprochen , in der Ange¬

legenheit der Ermordung des amerikanischen Unter¬
tanen Parks  Nachforschungen anzustellen . Auch die
Angelegenheit des amerikanischen Vizekonsuls Silli¬
man  scheint endlich zur Zufriedenheit gelöst zu werden.
Ter brasilianische Geschäftsträger in Mexiko -Stadt teilte
nämlich Mit , daß Mr . Silliman , über dessen Schicksal
manch er ejts lebhafte Besorgnisse hegte , freigelassen



worden ist und daß er sich in Mexiko befindet. Infolge
dieser beiden Tatsachen hat die allgemeine Spannungbedeutend nachgelassen.

Eine Wettdung?
Es ist nicht unmöglich, daß die mexikanische Krise

e' ne unerwartete Wendung  nimmt. General Huerta
soll gefirhrlrch erkrankt fern;  er keidet an einem
vollkommenen nervösen Zusammenbruch, wozu wahr¬
scheinlich dre großen Mengen Alkohol,  die er täglich
zu genießen pflegte, viel beigetragen haben mögen. Es
gehen Gerüchte von einem Putsch, in Mexiko-Stadt um.
~ ” verschiedenen Stellen der Stadt hätten Unruhen
stattgefunden, die jedoch sofort unterdrückt werden konn-
wu. Auch will man wissen, daß General Huerta
Selbstmord  verübt habe.

Die mexikanischen Delegierten sind am Sonntag in
ötiagara  angekommen , haben jedoch entgegen ihrer
ersten Behauptung keinerlei Vollmachten erhalten. Sie
geben sich auch, keine Mühe, solche zu erlangen, sondern
begnügen sich damit, in der versch'wenderi schstcn"Weise

Nebenher erklärten sie vertraulich,Geld auszugeben. - . — . . . — „ u,,
daß Huerta sich dem Vormarsch der Revolutionäre
nur solange widersetzen werde, bis sich diese in un¬
mittelbarster Nähe der Hauptstadt befänden. Tie Stadt
Mexiko selbst würde Huerta nicht mehr zu verteidigen
suchen, sondern vielmehr ins Ausland flüchten.

Wieder«,ifbliihen des mexikanischen Waffenhandels.
crJ e Nachricht, daß die Vereinigten Staaten die

Einführung von Munition  über Tampico  nicht
mehr verhindern, hat eine fieberhafte Tätigkeit der
Agenten zur Folge, die für die Rebellen Waffen zu
^äus/u wünschen. Es heißt, daß große Ladungen fran¬
zösischen Artilleriematerials unterwegs sind. Man
glaubt , daß die Ausladung in den nächsten Tagenstattftnden wird.

Tas Land unter Rebellenhäuden.
„ , britischen Botschafter und dem holländischen
Geschäftsträger erhielt der amerikanische Staatssekretär
des Aeußeren Brhan  ungünstige Mitteilungen ans
Mexiko. Beide bestätigen, daß die Rebellenführer ihre
Horden rauben und plündern lassen und sich selbst durch
Erpressung  an den Vertretern der Oelgesellschaf-
ten bereichern. Ein holländisches  Kriegsschiff, das
einige Matrosen zur Bewachung eines holländischen
Staatsbürgers abgegeben hatte, wurde mit der Be¬
schießung bedroht, wenn es nicht sofort abfahre. Es
fuhr auch ab. Die beiden Diplomaten dringen ernst-
lich in Mr. Brhan , den Unordnungen zu steuern, da
sonst dre europäischen Mächte sich einmischen würden.

Sie ietzkksi BetstiSfra in „ftiivtm “.
3e(jit Tote über Bord geworfen.

(—) Der amerikanische Zollkutter „Seneea" hat
unterwegs das dritte noch vermißte Boot der „Co-
lumbian" aufgesischt, die am 3. Mai auf hoher See ver¬
brannt ist. Fünf Mann  befanden sich in dem Boot,
" "ter ihnen auch der erste Offizier des verunglückten
Schiffes. Das Boot war mit 15 Seeleuten bemannt
gewesen. Zehn davon erlagen aber de» Strapazen der
,e«hrt oder erfroren und wurden gleich über Boro
geworfen. Die Ueberlebenden waren geistig und kör-
perl-ch vollkommen erschöpft, sie werden sofort nach der
Ankunft des Kutters ins Hospital übergeführt werden
müssen. Im ganzen hat die Katastrophe 13 Menschen¬
leben gefordert. Einer stürzte bei der Explosion ins
Innere des Schiffes, ein anderer ertrank, als er eines
der Rettungsboote besteigen wollte, und ein dritter
starb, als er bereits geborgen war, in einem der zuerst
aufgefundenen Rettungsboote.

Sport und Verkehr.
X Schwerer tödlicher Flicgerunfall. —Zwei Flie¬

ger tot, vier Flugzeuge zertrümmert . Tie Mobil¬
machung des englischen Fliegerkorps verursachte am
Freitag mehrere Unfälle.  Lehn Flugzeuge be¬
fanden sich auf dem Wege von Montrose nach der Sa-
lisburh -Ebene. Bei der Zurücklegung der Sektion von
Hartlepol nach Jork geriet der Apparat ''es 23jährigev
Leutnants Epson  mit seinem Mechaniker in einen
dichten Nebel und landete gegen eine Hecke, wobei sich
das Flugzeug üb er sch lug und zertrümmert wurde.
Die beiden Insassen wurden sofort getötet ; außerdem
erlitten vier andere  der zehn Flugzeuge Unfälle,

wobei drei Maschinen zertrümmert  wurden ; ooch
blieben die Insassen derselben unverletzt.

X Ein eigenartiger Ftugunfall hat sich in der
Nähe von Reims  zugetragen . Ein mit zwei Unteroffi¬
zieren bemanntes Flugzeug erlitt plötzlich in der Luft
einen Motordefekt und stürzte auf einen gerade fried¬
lich auf der Chaussee dahinfahrenden Heuwagen. Dem
Kutscher des Gefährtes gelang es jedoch, sich noch recht¬
zeitig in Sicherheit zu bringen, die Pferde wurden
jedoch schwer verletzt. Beide Aviatiker kamen mit ge¬
ringfügigen Verletzungen davon. Ter Heuwagen hat
ihnen also das Leben gerettet.

X Schwerer Fliegcrunfall. Am Freitag nachmit¬
tag fanden in Darmstadt die Schauflüge zu dem Priirz-
Heinrich-Fliegen in Anwesenheit des Prinzen Heinrich,
des Großherzogspaares und einer zahllosen Menschen¬
menge statt. Dabei stürzte  Leutnant Carganico
aus 10 Meter Höhe steil ab und erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß er sofort dem Darmstädter Garnison-
lazarett zugeführt werden mußte. Er hat einen schweren
Bruch des rechten Oberschenkels und des linken Unter¬
schenkels dadongetragen.

X Ter Sieger im Pommery-Pokal. Im Wettbe¬
werb um den Pommerh-Pokal ist am Mittwoch um
8 Uhr 8Min . abends der französische  Flieger Ver-
rier  auf einem Farman -Doppeldecker mit 80 PS .--
Gnomemotor in Johannisthal  eingetrofsen . Ver-
rier siel der Pommerh-Pokal, bzw. die darauf ent¬
fallende Halbjahrsprämie von 10 000 Francs zu. Sein
Mitbewerber Bonnier bedeckte nur die Sttecke Bordeaux
—Paris.

X Im brennenden Flugzeug. Am Freitag geriet
das Wasserflugzeug zweier von Venedig abfliegender
Offiziersflieger in 300 Meter Höhe in Brand.  Zur
Verhütung einer Explosion ließen sich die Flieger rasch
aufs Meer nieder, wo sie sich schwimmend retteten.

X Ter erste Tag des Prinz-Hernrich-Fluqes. Der erste
Tag des Prinz -Heinrich-Fluges hat bedauerlicherweise eine
Reihe schwerer Unfälle  im Gefolge gehabt, die einen
schweren Schatten auf die Veranstaltung werfen. Ein
Offizier  wurde getötet,  mehrere andere schwer
t crletzt . Von den 2 6 Fliegern,  die am Sonntag früh
um 4 Uhr in Darmst adt  starteten , trafen nach der ersten

i Etappe aus dein Flugplätze Rebstock bei Frankfurt a. M. 1 9
Flieger  ein , von denen 17 bald nach Köln weiterflogen.
Das Flugzeug 19 stürzte  bei Herrenalb im Schwarzwald
ab. Der Führer Leutnant Waltz blieb unverletzt, dagegen
verbrannte  der Beobachter Leutnant Müller  dom
Baperischen Infanterie -Regiment Nr . 8. DaS Flugzeua
16 stürzte  bei Gernsbach im Schwarzwald ab. Der Füh-
rer .Leutnant von Hiddessen und der Beobachter Leutnant
Müller blieben unverletzt. Der Apparat wurde vollkommen
zertrümmert.  Auf der Hinfahrt nach Köln wurde
das Flugzeug 8 unter der Führung von Leutnant Pfeister
vom Flieger-Bataillon Nr. 1 in der Nähe von Wiesbaden
zur Landung gezwungen. Der Flieger Oberleutnant von
Beaulieu kehrte nach Frankfurt wegen schlechter Windver¬
hältnisse zurück. Der Flieger Stöffler mutzte im Taunus
wegen Benzinröhrenbruchs eine Notlandung vornehmen. BS
Mainz stü r z t e das Flugzeug 6 ab. Der Führer Oberleib
nant Kolbe vom Infanterie -Regiment Rr . 97 blieb unverle
dagegen wurde Leutnant Roh de vom Futzartillerie -Rc,>
ment Nr. 7 so schwer verletzt, daß er in der darauffolgen¬
den Nacht daran starb.

X Winston Churchill als Sturzflieger. Ter eng¬
lische Marineminister Winston Churchill, der bekanntlich
ein eifliger Anhänger des Flugsports ist und auch selbst
das Flugzeugführer-Examen bestanden hat, vollsührte
am Sonntag mit dem englischen Flieger Hamel einen
besonders kühnen Flug. Flieger und Passagier stie¬
gen in der Wasserflngstation von Eastchurch auf und
unternahmen dann sechsmal hintereinander in beträcht¬
licher Höhe Sturzflüge a la Pegoud.

X Einen Versuch mit einem «ene« automatischen
Fallschirm machte am Sonntag in Revers (Frank¬
reich) die junge Gatttn des Erfinders , eines Aviatikers.
Sie stürzte sich aus 800 Meter Höhe aus dem Flugzeug
mit dem Fallschirm in die Tiefe. Dieser funktio¬
nierte tadellos, und die Frau kam unversehrt auf
dem Erdboden an. Ein zahlreiches Publikum, das den
Versuchen beiwohnte, bereitete ihr lebhafte Ehrungen.

*?!
fürchtet, daß sie unter den Trümmern
den sind. . goii'hjft,

* Tic „Vaterland ", die am Freitag ,
ton an der englischen Küste anlegte, erregte (
henre Begeisterung. Tausende von Ep «B,'' '
achteten das deutsche Riesenschiff vom Kw ^ ^

lebhaften Beifall der Zuschauer erregt̂ gliij' i«!
** Aus der Spur der Mörder von

wvytvitu uu » ueuuaie yueieniamr uum Ml»'
Musikkapelle der „Vaterland " spielte ^ M
hhmne, als der Tenderdampfer ihm entgeg -b
den lebhaften Beifall der Zuschauer erregte-

Meldungen zufolge steht die Verhaftung ^
beiden Verbrecher namens Louis Vruete , der dfeur Kobler in dvn w/ihn hm. A' nTmar erm" -M' ;feur Köhler in der Nähe von Colmar*.«» vvv w W »l VV ***»" -

unmittelbar bevor. Vruete ist am Freitag ^ K t *®
Ver non im Departement Eure gesehen wor» 'm
schien bei einer Verwandten, einer $
die ein kleines Kolonialwarengeschäfthat. i?
kommen erschöpft und mittellos und bat ste, Ai
zu essen und zu trinken zu geben, was » ' j (]f i
Unterkunft verweigerte sie ihm jedoch, B, $
sie Vruete einen neuen Anzug und 100
Weg. Hierauf wandte sich Vruete nach »hM

i gleichfalls eine Verwandte von ihm ein ®LA
Man nimmt an, daß Vruete Freitag avenô Mmiuu  mmim an , vag Beuere ^ rerrag
eingetroffen ist, und hofft , ihn dort verhafte» - ^
— Tie Automobilverbrecher Trutz und r WM
die den Mord an dem Chauffeur Köhler'wie uen Ä/coro an oem Eyanueur mu
auf dem Gewissen haben, wurden in cüpm. —- ll-" yuuciij luuvUvU C ff
Le Havre  an der französischen Kanalkufle ^ >
Als ein Schutzmann die versperrte Zr̂ .r
schlug, feuerte Trutz einen Revolverschuß W i
amten ab. Die Kugel ging jedoch
mann machte nun seinerseits von der ®aJ.rL ; A u
und traf Trutz in die Schläfe. Als LaM° ^ tu"
Kameraden tot am Boden liegen sah, ffM ** ** f
amten mit einem Rasiermesser zu Leibe, K
fallen ließ, als der Schutzmann ihm ŝ " ,» %
vor die Stirn hielt. Lambert machte daiw ..uie « uLii i| icu . « amoect maegit
fassendes Geständnis. — Nach einer andere» , KM^
ist Trutz nicht erschossen worden, sondern

I

mord verübt.
l,1w5

** Eisenbahnunfall in Tirol . Bei
den Bahnhof Sterzing entgleisten von eiE ^ ^
Brenner herabfahrenden Güterzuae zwölf
schiedene wurden beschädigt. Zwer Schaffner ^ ^ ^
bensgefährliche, zwei andere Schaffner c ^
tere Verletzungen. Das Unglück wurde durw^ h
der Bremsen auf der stark abfallenden «stre» ^
führt. 5 %

**  Tödlicher Unfall bei einer M
növerübung. Auf dem Manöverfelde von^M, ^
un nordwestlichenFrankreich hat sich am.„ yHh  V,
schwerer Unfall ereignet. Zwei Eskadrone 0tj f
cittenen Jäger -Regiments manövrierten dv H
Eskadron unternahm eine Attacke auf er» - „B^^
während die andere Eskadron die Verte
Batterie übernommen hatte. Die beiden
attackierten mit solcher, Wucht gegeneinano^
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^Schreckliches Explosionsnnglück. In Detroit
(Michigan) im Norden der Vereinigten Staaten von
Nordamerika, ist das Gebäude der mexikanischen Roh¬
gummigesellschaft durch eine furchtbare Gasbehälter -Ex¬
plosion zerstört worden. Zwölf Personen wurden ge¬
tötet ; zehn weitere Personen werden vermißt. Man
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leichten , lichtechsten Stoff*511'

Vorschläge bereitwillig ®̂'
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Gegründet 1845.
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Ohne Liebe.
Originairoman von H. v. Werthcrn.

2] (Nachdruck verboten.)
„Der Vorzug der Jugend besteht darin , daß man

derlei mit heiligem Feuee glaubt , später modifiziert
man seine Anschauungen. Aber fahren Sie fort, ge¬
liebtes Mädchen, damit ich mich in die glückliche Lage
versetzt sehe, zu wissen, daß nichts mehr trennend
zwischen mir und meinem Glück stehe."

Sie blickte ihm eine Sekunde lang tief in die Augen,
als wolle sie ans dem Grunde seiner Seele lesen; aber
sie schien oie Antwort , die sie begehrte, nicht in den
graugrünen Augensternen zu finden, welche den ihren
begegneten, und nach einem leisen Seufzer, der vielleicht
unbewußt auf ihre Lippen trat , fuhr sie fort:

„Ich war noch ein halbes Kind, als ich ihn kennen
lernte , der vom Augenblick des ersten Sehens an meine
ganze Seele gefangen nahm, und ohne daß er es mir
in klaren Worten gesagt, fühlte ich insttnktiv, daß ich
auch ihm nicht gleichgültig sei. Er verkehrte bei uns
im Haufe wie ein Sohn, ich glaube aber, daß, da ich
damals noch sehr jung war ^ mein Väter nicht auf den
Einfall kam, daß die Liebe meine Seele bereits mit
ihrem Flügelschlag berührt haben könne. Es vergingen
Wochen, Monate, in denen ich in seligem Traum lebte,
dann kam das jähe Erwachen, welches, weil so voll¬
ständig unerwartet , mich mit doppelter Schwere traf.
Es war zu keiner offenen, klaren Aussprache zwischen
uns gekommen, aber Andeutungen, flüchttge Worte
schienen mir doch darauf hinzuweisen, dgß ivir uns
verstanden. Um so unfaßlicher mußte es mir erscheine^

r$; .i in ™-?„ ursenä  plötzlich erfuhr, er sei, um eine
dienstliche Mission un Ausland zu übernehmen, abge-
rerst, ohne ein Wort der Erklärung , ohne einen Ab-
schledsgruß flir mich; wie sollte ich das fassen, wie es
verstehen? Ich grübelte und grübelte, ohne eine 88*
fung zu fittben, und die Tage schlichen dahin, mir
keinerlei Aufllarung bringend, wiewohl ich von Stunde
zu Stunde hoffte und wähnte, es müsse denn doch
wenigstens ein Brief kommen, der mir das Rätsel lösen,
und der mir sagen werde, wenn er wiederkehre, der
mich bat, zu hoffen und zu harren . Nichts kam, und
der Stolz half mcr über die Enttäuschung hinweg.

Ich sagte mir, daß ich eine leichtgläubige Törin ge¬
wesen, daß ich die Gefühle, welche ich in meiner Ju¬
gend und Unerfahrenheit gehegt, offenbar anck, ihm
ins Herz gelegt, doch daß er dieselben nie geteilt,
daß er ein tändelndes Spiel mit mir getrieben und es
nicht verdiene, daß ich ihm nachtrauere. Vom Stand¬
punkte der nüchternen, praktischen Vernunft war ich
sicherlich mit allem, was ich mir sagte, vollständig im
Recht, aber das Herz litt deshalb doch, und alles Auf¬
bäumen des gekränkten Stolzes half nichts gegen dieses
dumpfe, nagende, zehrende Weh. Ich tat mein Mög¬
lichstes. um mich aufzuraffen , um niemand ahnen zu
lassen, was in meiner Seele borgehe, wie sehr auch
meine Liebe und mein Stolz litten . Ich sah auch, daß
insbesondere mein Vater , an dem ich mit abgöttischer
Liebe hing, mich zuweilen mit forschenden, ja fast ängst-
ichen Blicken betrachtete, und ich beschloß schon um
einetwillen, mich zusammennehmen zu wollen. Wozu
einen LebenSpfad trüben , indem er gewahrt, daß ein
'chwerer Kummer das Herz seines Kindes belaste? So
vergingen Wochen und Monate. Da ttaf mich der zweite
vernichtende Schlag, auf den ich so gar nicht vorbereitet
war . Mein Vater erkrankte plötzlich. Von allem An¬
fänge an erklärten die Aerzte seinen Zustand für hoff¬
nungslos ; in den letzten Stunden , in denen er mir
noch nicht entrissen war, legte er mir ein Bekennt¬
nis , welches erschütternd eingreifen mußte in mein
ganzes künftiges Leben, um so erschütternder, als es
mir eine Illusion raubte , mir den Kultus , welchen
ich mit meinem Vater getrieben, in den Staub ttat.
Es war in der abendlichen Dämmerung, als ich an
seinem Lager saß, genau die Vorschriften des Arztes
beachtend, durch welche es mir vielleicht möglich ward,
sein Leiden zu lindern . Denn ach, daß er mir am
Leben erhalten bliebe, diese Hoffnung wagte ich nicht
mehr zu nähren. Ich sehe das Zimmer noch vor mir
sehe die kleine, nebensächliche Einzelheit, die sich, des
Gesamteindrucks wegen, welchen ich in jener Stunde
empfing, meinem Gedächtnis dauernd eingeprägt hatte

„Erika," sprach mein Vater mit matter Stimme'
„Kind, du weißt, daß du meinem Herzen immer teuer
gewesen bist. Aber ich habe eine Schuld, eine sehr
schwere Schuld gegen dich auf dem Gewissen, und ich

kann nicht sterben, ohne sie dir nicht einZestanden zu

- ■ gjjjp»“
haben. Sage mir offen und ehrlich, D*** ....
ein warmes Gefühl eingeflößt?" _ 0

Ich schwieg. Was sollte ich tun ? ^ J*?l
den letzten Augenblicken, in denen es „ ly  #
war , seine Hand in der meinen zu y" ^ ^
Bewußtsein getragen, daß er lebe, atmê ss
in schweres Leid zu bereiten, indem rcy" ;ttel
>aß mein Herz einem Manne gehöre./ -jüble nickt erwidere, nder snllte ich ly § fmvm tyug Vlliwu 'JJ IVUlllv yvv - -

fühle nicht erwidere, oder sollte ich iy ‘n{jge n
lassen in die andere Welt mit einer * j>eit W,
Lippen, mit einer Erklärung , daß er, » ^ik
fragte , mir gleichgültig sei? Es n
mich über das zu entscheiden, was rch1 ^ ,
mein Streben , stets wahr zu bleiben< ^
den Sieg davon. ^»CU vcucy uuuuu.

„Ja , Papa , ich habe Rudolf lieb ST &
esichts seiner Gleichgültigkeit fand ^ >

vies Gefühl zu überwinden." .«ttaNS h«
„Ein dumpfer, stöhnender Laut en».fle i» /<

Lippen meines Vaters ; dann entstand'
Imme deinlitbe Vaiiw TOpttsp  Blicke r»/ . *,lange peinliche
auf den Zügen
Hatte ich sein Enoe ve)chteunlgr.- ^ rew ma
Stunde des Scheidens erschwert?
nach einigen Minuten : „Mein Kind, gjii&d1',,# /vuHyvu .vinutlvU , ’ WJH ' «tpv dr

habe schwerer gefehlt, als ich geahnh M/
drch geworben; ich aber konnte den
tragen , mein Kind verlieren zu f°^e% en
so weniger ertragen , als ja aus utâ na^ la^J ffrfttrfitptr hvip hif hen 0kl.Mschichten, wie du weißt, zwischen den ÄM AlG
volfs und unserem Hause stets eine del  leih fj
hatte ich auch den alten Groll so tS  LsS
ihm mein Haus zu öffnen, so brachte *̂ 1/^ U
übers Herz, den Gedanken ertragen zu
Kind einst jenen Namen führen solle ,J
ivar. Um die Sache für immer unMog -^KM j
sagte ich, daß seine Werbung jofffrfJfß
letzter Zeit , als ich zuweilen bemertte,
ernst, wie ruhig du geworden, erwachte
tn meiner Seele, ob ich vielleicht ahnA f fM
Unheil angestistet, als ich selbst .*5 /luv ul) ]tlv|t i)l| /*t( K
®ttbe ödc^  eine stille Neigung
getragen und du sein plötzliches .
ausgesaßt als es zu nehmen

p»
00

\



ft0

;nf̂ '

"folgte , wobei vier Jäger tödlich lindMer . l"wre, wo
"tzj,, ^ etzt wurde.-tp Eji>, wu.mc,

®55 SJ .. Aiassenverhaftung von « ersichernngs-
'lat in  Neapel erfolgt . Die Neapeler Po-

- e»r. ^ weitverzweigte Bande von Schwindlernbi? ec3roet»ie ?öanL>e uuu
W u ^"sicherungsgesellschasten betrogen,
^ ^ täuschten, oder aber sich kü

indem
künstlich"»»«lvfchren, ooer aver

\ ^en , um Arbeitsunfähigkeit zu erzeugen.Är *!, n s f m suoeufcuiiiuiji.yi.cu. qu  w öv«.bv.v.
Ü»J bie >'e Weise an drei Millionen crschwirr-
. « .

•tffä*

: Lver̂e an orer
Auch verschiedene Aerzte und Rechts-

M ^:°Aen in die Angelegenheit verwickelt sein.
**„». cn ß0 Verhaftungen vorgenommen.
»af̂ ^ urvvcrdacht verhaftet wurde in Dorm-”^ *vvu:PCK!W vtvmnvi  JUUtuc m
k-tû Aussung der Staatsanwaltschaft der 23-
>den8.EWilhelm Vogt,  da er verdächtig er-
'iy, A./od des Privatgelehrten Hehdrich, der

»̂ ji, ^ ?ude in seinem Haufe verunglückt ist, der-szck̂rn. yin der Schädeldecke Hehdrichs fan-
durch äußere Gewalt hervorgerufene

.1. .» » ^ !," °'« Schülerselbstmord hot sich in Braun-
c ÜffiLV In dem Klassenzimmer einer Privat-
??deri R ^ urde am Montag morgen vor Schul-

» -> de„ rührige Schüler Paul Brüning erhängt
!V , W bni Auf einem Zettel hatte der Schüler an-

»lil? sei mit seinen Leistungen nicht mehr zu-
[ |tj , ; ' Uni)  er darum aus dem Leben scheiden
«•*. ĵjl* iij'Jil 'k ^-i m̂utales«erbrechen ist am Sonntag in

Mpyx??? bevübt worden. In der Nähe des
p !?>etwrum  Neuköllner Friedhof trat ein

föitfj iiEsden fŝ Oiähriger Mann an eine Ehefrau, die
s heran EU Wunder im Kinderwagen vor sichy OVIUUCL llll Hivwivv+yv**- l
EL % K "Nb beleidigte sie durch unsittliche An-
ci">S » zuL Srau das Ansinnen des Unbekannten

'̂ streMles , stürzte sich der Attentäter über
b' lî UndV^  durch mehrere wuchtige Schläge

verging  sich in der schwersten Weise
äRä ^f ^ loä auf dem Boden liegenden Opfer.
4 U» L̂ un Passanten herbei, worauf der Fremde
' h ' ^ Ud?  ubließ , wütend den Kinderwagen' adlietz, wütend den Kinderwagen

\m  I3et und die Flucht ergriff. Die bei-
»*1 Än ®5bett  aus dem Wagen herausgeworfen

Schaden. Eine unmittelbar darauf vor-
^brsolgung des Täters blieb leider er-

i * iS », vÜ? etcr  Unfall auf der Berliner Unter.
Äes 5„3 durch die eigene Fahrlässigkeit eines
,3 » -^ bigeführt wurde, hat sich am Sonntaga teab ? ^ net- Auf der Station Klosterstraße

xii, «Ä ej../ 1'1 Nordringzug in der Richtung Alex-
(( '9 in hi, £en' als ein noch unbekannter Mensch

ven m- -.. - . . . . - - er  stolperte und im
In demselben Mo-

M >vürh-°Er Zug die Unfallstelle , und der Un-
> -i K nun zwischen Zug und Bahnsteig em-

hoie 6e &,;« alarmierte die Feuerwehr, die so-
iN .ÄwM des Wagens in die Wege leitete,
>h[ie‘en anrlem mten aus seiner fürchterlichen Lage
I es geig Ader es währte fast drei Viertelstunden,

t1»» z»dg. Während dieser Zeit war der Betrieb
>ch ei» d ugstrang gestört. Der Verunglückte

Krankenhause geschafft.
.Alterf. stachcn Mord beging am Sonntag ein

, ^u Hüll (England ). Er erschoß  seine
Kinder  und versuchte sich dann

selbst  zu erschießen und sich mit einem Rasiermesser
den Hals zu durchschneiden. Der Mann war als Bücher¬
revisor an der Küste von Westafrika beschäftigt. Ta
er mit seiner Familie im besten Einvernehmen lebte,
nimmt man an, daß er plötzlich irrsinnig  gewor¬
den ist. Er befand sich auf Urlaub in Hüll und sollte
am nächsten Montag wieder nach Westafrika zurück¬
kehren. Wahrscheinlich hat der Gedanke, von seiner
Familie wieder scheiden zu müssen, seine Sinne ver¬
wirrt , worauf er in einem Anfall plötzlicher Geistes¬
umnachtung die Tat ausführte.

** Australischer Einbrechcrdcsuch steht in Europa zu
erwarten. Die Behörden von Alexandrien (Aeghpten)
haben die Polizeiverwaltungen von London, Paris,
Berlin und Wien benachrichtigt, daß eine Bande ver¬
wegener australischer Einbrecher auf dem Wege nach
Europa ist. In Alexandrien brachen sie bei dem Ju¬
welier Isidor Rosenseld ein und raubten Waren rm
Werte von 200 000 Mark.

** Ein Schifssnnfall wird aus den australischen
Gewässern gemeldet. Dem Danipfer „Cairnhill ", der
sich>aus der Fahrt von Nauru und Sidneh (Australien)
nach Stettin befand, brach am 31. März bei Neuirland
eine Welle . Tie Mannschaft blieb acht Tage auf dem
Schiff. Als man keinem anderen Schiff begegnete, ver¬
ließen 15 Weiße und 19 Chinesen das Schiff im offenen
Boot und erreichten nach vielen Anstrengungen und
Entbehrungen Rabaul im Bismarck-Archipel. Die austra¬
lische Regierung wird ersucht werden, ein Kwiegsschrff
auf die Suche nach der „Cairnhill " auszusenden , aus
der sich noch der Kapitän und vier andere Offiziere be¬
finden, die das Schiff nicht hatten verlassen wollen.

** Nach dem Genüsse von Enteneiern sind in Genf
(Schweiz) fünf Personen unter Vergistungserscheinungen
erkrankt. Am Freitag abend brachte ein Arbeiter seiner
Familie mehrere Enteneier mit und atz auch gleich
davon. Am nächsten Tage mußte er ins Krankenhaus
gebracht werden. Jetzt aßen auch die Frau und dre
Kinder von den Eiern und erkrankten ebenfalls . Eins
der Kinder ist bereits gestorben. Ter Mann schwebt
in Lebensgefahr. ^ .

** Dreizehn weitere Erdstöße haben sich im Laufe
des Sonnabends in der Umgebung des Aetna ereignet.
Auch aus Neapel wird in den letzten Stunden genieldet,
daß der Vesuv  in voller Tätigkeit ist und daß der
Ausbruch jedesmal mit dem Aetna auf Sizilien tn
Zusammenhang steht.

** Todcssturz dreier Bergsteiger . Bier Touristen
aus Mailand unternahmen mn Sonntag ohne Führer
eine Besteigung des Grigna in den Bergamasker-Alpen
von Süden her. Drei von ihnen, die mit Seilen
aneinander gekettet waren , stürzten eine 200 Meter
tiefe Schlucht hinab und wurden unten zerschmet¬
tert.  Die Opfer sind der Ingenieur Miazza , der Stu-

' dent Venturoli und der Werkmeister Devecchio. Der
vierte Teilnehmer , ein Ingenieur Fasana , konnte ihre
Leichen nur mit größter Mühe erreichen und dann ab-
steigen, um eine Expedition zur Berguna der Verun¬
glückten herbeizuholen.

«Srftu K«* ri4*e«. . — ■ :«
I » Berlin gerieten am Sonntag die beiden jugendlichen

Söhne einer Witwe, während die Mutter am Grabe ihres
Mannes weilte, in Streit , in dessen Verlauf sie mit Messern
aufeinander losgrngen. Der Aeltere der beiden erlitt gering¬
fügige Verletzungen, während der Jüngere so schwer verwun¬
det wurde, daß er bald darauf starb. Eine zweite Bluttat
stielte sich in Berlin am gleichen Tage ab. Der 28 Jahre
alte Hausdiener Rostock erschoß seinen 48 Jahre alten Vater
in der Notwehr.

MM-und
Haushalfongspensionat

Frau Dr. C. Grimm, Biebrich-Wiesbaden
Wiesbadener-Allee 30 (Vitia Wilhelmj)

------- - Anmeldungen jederzeit - ------
Sprechstunde : v. 12—1 u. 4 —6 Uhr

Gebrauchen Sie - L .A'LÄ"
Herzlg's sehr bekanntes

Antisspt Kamillen-Kopfwasser
e«iit mit eigenem Namenszug per Flasche 3.— Mk.

Kein Luxuswasser.
Aber wagen dem Erfolg ist es sehr barfihmt und beliebt.

Gustav Herzig , Wiesbaden,
MM - Webergasse 10.

Fiti . u ™. I Langgasse , Im Kalser -Friedrich -Bad.
Filialen . Dotz |,elmer Strasse 51, am Bismarck -Ring.

Verantwortlich: Adam Etienne,  Oestrich.

MwL  l
dfaldäten putzen vorm stpelt

Du: Einfender von 12 mrfMedenen ABC-Anzeigen erhält einen ganzen
Sat; von 25 ABC-Künftlermarken von der Erdal -Fabnk in Mainz.

?t0|Ĵ ch-Materialien.'e* Larv. .
Q] ^ er ln  Türen , Fenstern , Haustüren,

pj. a" Sc *ilüssen, Bauholz usw.
Hirttker , nigärbth « , Wiesbaden,

1°tzheimerstrasse 75.

N
2* 53 -

•w,.? p| * « nde StelBun
e verdanke!

X,
| * 611 uad Kflunen a»m Stuäium der weltbekX̂ fen

Unterrichts -Werke fe

fei?
'4 iSJSiito

. '"ji#
$4  5S;S"

n „Ä
;5»

J *nd «n» brlelllchen Fernuö 'terrlctlt.ßustlniicheii L ^ lirlnsMiut.
»* v®* ProUnor C. Ilzlß/

**«,®!<v*iioreii « 1* Nlt/rbfltcr.
®l#  Studieuanstalt
Das  Lehrerinnen

Ssainar
Präparand

^ ®XMittelsehuIIe!
ir &ä Xonssrvatoj
Där  klch . Kau,

Der Bankbeamte
»r wiss. ged. Mann

Die Landwirtschatts-
lohuls

Dis Ackerbauschul«
um Die landwirtschaftl.

ann Fachschule
Lieferungen L 90 PI.

Avn ä Mark 1.25.)
aufzwang bereitwilligst.

tl . Efütemablucg ; von Mark 3 .—

' \ J,1,,s «oa4le.leuct en
vC ,, »9, y » S ,r-

ÄiSisÄJS :!:

u bezlot
Dieser Zweck wird dadurch «r-

reiffM,
A. das9\ ler Untsrrioht wisaeuichaft*

lieber iu«hranstalten naohgeahmt
wird , \

ß . dass der Ûnterricht in ao ein-
faober und \rilndlloher Weise er¬
teilt wird , akfls jeder den Lehr¬
stoff ▼erstehe«, muss , und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die Nidividuelle Ver¬
anlagung jedes Schifters RUoksloht
genommen wird.

i Aufnahme - und Abschlu » -
für den Schulunterricht^

Kunsthandlung
°s*pb Landmann

fllainZ Gegrüncket 1882.* tl*

%t » tör kircblicba Kunst.
Krss. . " Qäfässe, Paramenten und fahnen.
ruPptn 2immersd )muck > ■■■—=»

Ik , Sfrahm.' Und  Rän gehreu je, Kunstblätter,
SP ', und ungerahmt.

st̂ ' und erhamingshächer. o
^ rst «Utŝ ^ $4  Oeschenhartihet aller Hrt,

n9*n in reichhaltigster Huswahl.

Kinder-BHUn
irr elttfachtr bis digasttster Assiridrsrrz.
— Hervorragende Auswahl ! —

2 . Xerti , mainz
^ Markt . J

Ia. wohlschmeckende Emulsion, 1 Fl. Mk. 0.90
3 Fl. Mk. 2.70 freo.

Kraft-Emulsion, 1 Fl. Mk. 1.20, 3 Fl. Mk. 3.25
freo. Scott’s Mk. 3.— freo.

Deutsche Lebertran- Emulsion, Ia. Fabrikat,
1 Fl. Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5.50 freo.

Fenchel - Emulsion, sehr empfohlen, 1 Fl.
Mk. 2.—, 3 Fl. Mk. 5.25 freo.

Kindermehle, bei 3 Dosen franco.
Milchzucker, Paket 50 Pfg. und Mk. 1.—.

Ia. Mediz. Dampftran, allerb. Qual., Pfd. 80 Pfg.
JOSEF GIERER, Mainz.

Telefon 2812. — Angustinerstrasse 60/62 , am Kirsch garten-

Henkels
Blrich-Coöa

fürden
Hausputz

Vorzügl.
erfrischendes

Tafelgetränk
von unübertroffenem Wohl¬

geschmack.

Aerztlich empfohlenes
Gesundheitswasser

ersten Ranges.

Haupt -Niederlage:

C. Hoehl, Eltville,
Bslikalessen und Kolaaralwarea,

Telefon Nr . 15 x

Prospekte frei.

« eigener Arbeit
onö5  mli Garantie.

IBob .lStudler -Piano 1,22cm l).460^ 1
. 2 Cüollla- , 1,25 . , 500.
„ 8 RbenanlaA „ 1,28 „ „ 570,„ i B , 1,88, , 600,
, 6 MoguntiaA , 1,80 , , 6o0 ,
,6 , B „ 1,30 , , 680,
, 7 Salon A , 1,82 , , 720 „l 8 „ B „ 1,84„ 750„

usw . auf Raten ohne Aufschlag
per Monat 15—20 Mk. Ka *se 5 °/0
Wilh .Müller , Mainz.

Kgl. Span . Hof-Piaw -Fabrik.
Gegr. 1849. MQnsterstrasse 9.

Brut-Eier
langjährige Spezialzucht, gold¬
gelbe Italiener , mit 1. und
Ehrenpr. präm., das beste und
schönste Legehuhn. Bruteier
das St . 30 Pfg. — 15 St.
4 Mark.
Geisenheim , Weberstr. 11.

Louis Zintgraff,
Wiesbaden

Eisenwarenhandlung und Magazin
für

Haus - u. Küchengeräte
Stahl- und Nickelwaren
Obstgestelle

Flaschenschränke
Oelen und Herde

Aeltestes Geschäft dieser Brancha
am Platze.

Solid« Ware. Billige Preis«.



Bas ££cx*i*6iili.<iiI't-, JMtltsen- u. Herrsn -ModGhaiiis von.

Karl Hellmund , Bingen (Mark»
Gegründet 1835 r" ' * ’ * *Telephon 144

zeigt die diesjährigeMode in Stroh h fiten für Herren, «nahen und Kinder in seinen Schaufel1
Grosse Auswahl in allen Preislagen.

Für Mai und Pfingsten
habe ich mein Lager in Herren-, Damen- und Kinderstiefeln besonders reich ausgestattet , um allen Anforderungen gerecht werden

zu können. Es sind sämtliche Neuheiten in vielen Farben und Ledersorten, sowie die hochmodernsten Formen vorhanden.

Halbschuhe
1 Posten Damen-Halbschuhe

schwarz, amerik Form , Schniir-’u.Kn.v.
1 Posten braune Halbschuhe

Schnür- und Knopf- . . . . von
1 Posten Lack-Halbschuhe,

von
1 Posten hellbraune Boxcalf,

neueste Form . . von

75
an

95
an

1 Posten Damen-Halbschuhe mit Wild¬
leder , zum Knöpfen . . . . von

5
| | 95

§
1

an
75
an

75
an

Ich empfehle

Damenstiefel
Damenstiefel mit und ohne Lackkappe,

amerikanische Form . . . . von
1 Posten Damenstiefel, Knopf- und Ein¬

satz . von
1 Posten braune Damenstiefel, m u ohne

Lackk , m. eingeschl. Pr . 12.50, jetzt
1 Posten Damen Lackstiefel mit Kid-

cinsatz von

95
an

95
an

25
an

25
an

1 Posten Damenstiefel, Lusus-Austühr . fft50
Schnür- und Knopf-, , . . von IV an

Herrenstiefel
Posten Herrenstiefel, amerikanische

Form, Schnür- und Knopf, mit u. ohne
Einsatz . von

Posten Herrenstiefel, braun Boxcalf,
amerikanische Form . . . . von

75
an

1

1

1 Posten Lack-Herrenstiefol

Posten braune Halbschuhe für Herren
von

6
8
795ai

25
an

von IS
60
an

Kindersti ^ ,
i|* l

Als ganz besonders vorteilhaft empfehle einen Posten billig erworbener Damenstiefel, schwarz und
braun , Rahmenarbeit , elegante hochmoderne Sachen, deren früherer Preis 13 50 war , jetzt

Kinderstiefel mit und ohneK ® .»' .
braun und schwarz 31-35

1 Posten Kinderstiefel, Boxle<ler’
31-35 ».»>>'

1 Posten Kinderstiefel, I»- BoX'e V ®ti

1 Posten braune Kinderstiefel
reaux.

1 Posten Kinderstiefel, schwarz j}Jj
kappe, amerikanische Form ■^, jl

Kinderstiefel, br, ^ .
»50 Ledersandalen, bis Grösse 35, solange Vorrat

— Vorschriftsmässige Turnschuhe.

Heiles Kind
erhält

ein Gesdienk Schuhhaus .ALdolf CtGsscr, Wi
F @pibrai »iii ©eisfi *asse 1§, an der Sehwalbacherstrasse.

1 . Plofj , Wiesbaden,
- .  Celepbon 6175 ----- -

offeriert billigst: Wandplatten für Küchen, Lingänge,
Läden etc., Kachelöfen, Herds in jeder Ausführung.

Verlangen Sie Besuch und Offerte unverbindlich!

kür den SommerI
empfehle ich in

| äußerst geschmackvollen Farbenu. großer Auswahl

Kleider und Blusen -Stoffe
in Muselin, Crepon, Frottc, Caltun,
:: Leinen, Satin , Stickereistoff. ::

Fertige Damen - Blusen
in weiß und farbig, in Batist, Voile, Tüll,

Frottch Muselin, Crepe, Waschstoffe. :: I

Rostüm . Röcke |
farbig — schwarz — blau

KanöschuHe , Strcüuipfe,
Hlntertaillen , Gürtet , Kragen,

Jabots , ZZesähe, Spitzen

^ |IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII|||||||I||||||||||||||||||||||l||||IIIIIHIIi,,<l
= Telephon

3102 DciMSnschneröer

I Moritzstr. fj2 ffl FII fi llli /t ffliAfhllJfll *
Rheins

\dcfiusfenrtr2.

Kerrea- ». 1k«sbes-Ä«rözr
ein- u. zweireihig, nur solideu. moderne Sachen

Waschblusen, Waschanzüge,
Waschjoppen, Fantasiewesten.

Sehr preiswerte Herren- u. Burschenhosen,
Kragen, Kravatten, Selbstbinder, Zephir¬

hemden.

für Herren , Knaben u Kinder.

Siidmesteru. garn. lüäddienriiiie.

ISrnstStranssl
Oestrich , Fernsprecher1.

Q & mornmühs

■° ^ ÖHOV^

Fjnerwcrkerei
«Jacques Herrmann

Stadthaasstr. 2 INsilNr Fertispr- 1813
empfiehlt sein reichsorticrtes Lager in:

Feuerwerk kür Oarteu und 8aIon
(Frösche, Schwärmer, Mitra, Kanoaenscltiage)

W-  Wiederverkäufer wollen Preisliste verlangen.
Lampion -, Dekorations-
u. Illuminations-Artikel.

Billigste Einkaufsstelle für Wiederverkäufer.

2f,ii Idain tiiömii,
|= empfiehlt sich den geehrten Damen tut
s in Anfertigung von

| engl, und franz. Jackenkleidern in Stoffs
§ und Leinen, . (
E Sport -Kostümen und Mänte
A in einfacher bis feinster Ausführung zu 6iQl0'

. . . . ||||||IIIIIIIIINIII''|J||{J^

Zar Olarauag fürD«uis<bla« ds
Fünf Jährt Fremden !«?'*11

. gjjaitW
Selbsterlebtes während meiner ojährigeu

Von Franz Kult.
144 Seiten Text mit 41 Originalzeichl'"^

Jllustrationsbeilagen.
300. Tausend, v'

:: Preis nur 80 Pfennige.
Es ist eine Schande für Deutschland. ^ »

Fremdenlegionäre deutsche Landeskinder sind, ^
losester und brutalster Weise ausgebeutet

Zu haben in der Buchhandlung1
Bürgerfreund" in Oestri ch a. Rh.

Mainzer Musik -
Opern» und  Orchester^

Mainz , Kircbplatj 7,  P art'
Husbildung ln allen fächern d**1 0

als Spezialität der Firma stete

Vielseiligkeil"
am Lager.. -

Wl ES BAD EN, Langgasse1/3.
Bestellungen werden sofort erledig Telef.636f

S. GUTTMANN

durd) nur bewährt* Eebrhräfte. Operns * “1*. y
orebester — Organistenschale - fi on°r*£

eintritt jederzeit. — Prospekt k •

Direhtion Hlfr . Stauffer U. 6.

„kotations -Tintenlösckei' i
Stück1.25u. 1.50 wk. empfiehlt '

j |iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiilii |,lll|lll,l,fi

I Slidilij für i«d - W

o Haben Sie Bedarf in:
Sommerkleider , geST
Blusen, :*?1 mseidene Kleider

jkt

verlangen Sie sofort unsere Prachtmust er ^
wir franko gegen franko verse®

j Schweizer Seiden- u.
§f Stadthausstr. 25 MAINZ
^liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiK1111"11
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